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Moo des e«MWMe « Mm « ?
Neue englisch - italienische Gespräche . — Zurückhaltende Mitteilungen .

Frankreichs Interesse an den Verhandlungen .

Verstärkung der französischen Kolonialarmee .
*7S - Berlin , 21 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Frankreich interessiert man sich sehr stark für
die neuen englisch - italienischen Gespräche . Der englische Bot¬
schafter in Rom , Lord Perth , ist nämlich , sowohl am Sams¬
tag als auch am Montag , vom italienischen Außenminister ,
Graf C i a n o , empfangen worden . Die Nachrichten stimmen
dann überein , daß in diesen Gesprächen die Möglichkeit
einer früheren Inkraftsetzung des englisch -
italienischen Abkommens erörtert worden ist .
Dieses Abkommen vom April dieses Jahres hat für sein
Inkrafttreten die Vereinigung der spanischen Frage zur Vor¬
aussetzung . Dieser Begriff ist nie ganz genau definiert
worden ; er ist in London meist dahin ausgelegt worden , daß
der letzte Freiwillige Spanien verlassen haben müsse , ehe das
Abkommen endgültig in Kraft tritt . Nun ergibt sich aber in
den Gesprächen , daß die Entwicklung in Spanien sich lang¬
samer vollzieht , als man zur Zeit der englisch - italienischen
Verhandlungen annahm . Es wäre also sehr naheliegend , wenn
man sich um eine klarere Umschreibung des Zeit¬
punktes des Inkrafttretens der Vereinbarungen
bemühen würde , da sonst das ganze Abkommen allzulange in
der Luft schweben würde . Ob die >e Verhandlungen zu einem
Ergebnis führen werden , ist vorerst noch nicht zu übersehen .
In Rom erklärt man lediglich , es sei viel zu früh , irgend¬
welche Vorhersagen in i )e_m oder anderen Sinne über die wei¬
tere Entwicklung der Besprechungen zu machen . In England
hat auf eine Anfrage nach dem Stand der Besprechungen im
Unterhaus der Unterstaatssekretär Butler erklärt , die Be¬
dingungen für das Inkrafttreten des Abkommens seien seiner¬
zeit klar formuliert worden ; dem habe er nichts hinzuzufügen .
Man sieht , die beiden Gesprächspartner sind mit Mitteilungen
sehr zurückhaltend .

Die Franzosen sind naturgemäß vor allem daran
interessiert , daß auch sie wieder mit Rom ins Gespräch
kommen . Demgegenüber verweist die italienische Presse immer

Die Börsen sind judenfrei .

Ein Erlaß des Reichswirtschastsministers .
Berlin , 20 . Juni . Der Reichswirtschaftsminister hat mit

Erlaß vom 20 . Juni 1938 die Abänderung der Börsenord¬
nungen sämtlicher deutschen Börsen und amtlichen Groß -
märkte dahingehend veranlaßt , daß Juden nicht mehr
zum Börsenbesuch zugelassen werden . Damit ent¬
fallen zugleich die bisherigen Zulassungen von Juden .

Um den sortschreitenden Arisierungsprozeß bei den zum
Börsenhandel zugelasienen Firmen nicht zu stören , ist bis auf
weiteres die Möglichkeit gegeben , daß sich die jüdischen Firmen
durch nichtjüdische Prokuristen oder Bevollmächtigte an den
Börsen und Großmärkten vertreten lasten .

Japan führt Chinakrieg mit verschärften Mitteln

wieder darauf , daß die spanische Frage sich gerade durch die
Unterstützung , die Frankreich den Roten hat zuteil werden
lasten , erneut kompliziert habe . Dazu kommt noch , daß
Frankreich , wie wir seinerzeit b̂erichteten , die Verstär¬
kung seines Kolonialheeres um 70 000 Mann an¬
gekündigt hat . Dagegen hat die italienische Preste seinerzeit
sofort protestiert . Jetzt wiederholt die Kolonialzeitschrift
„ L ' Jtalia d '

Oltremare "
diesen Einspruch . Italien müsse , so

sagt das Blatt , ebenfalls feine Kolonialstreitkräfte verstärken ,
um nicht allzu sehr hinter Frankreich zurückzubleiben . Nach¬
dem aber Italien im April - Abkommen mit England sich ver¬
pflichtet hatte , seine Garnison in Libyen zu vermindern und
seine ostafrikanischen Streitkräfte lediglich zur Landesvertei¬
digung einzusetzen , würde also , wie die Mitteilung der italie¬
nischen Zeitschrift beweist , ein weiterer Bestandteil des eng¬
lisch - italienischen Vertragswertes gefährdet sein und abermals
durch französische Schuld die endgültige Flur¬
bereinigung zwischen Rom und London er¬
schwert werden . Auch daraus ergibt sich , daß die Wieder¬
aufnahme der italienisch - französischen Gespräche auf recht er¬
hebliche Schwierigkeiten stoßen würde . In Frankreich aber
wird immer wieder die Behauptung aufgestellt , daß das
italienisch -englische Abkommen auch erst dann in Kraft treten
könnte , wenn auch die französisch - italienischen Gespräche wieder
ausgenommen seien . In England ist diese Lesart allerdings
niemals amtlich bestätigt worden . Die italienische Presse läßt
jedenfalls keinen Zweifel daran , daß sie im Augenblick den
Zeitpunkt für eine Wiederaufnahme der italienisch - franzö¬
sischen Gespräche noch nicht für gekommen erachte . Es bleibt
also zumindest zweifelhaft , ob bei einer etwaigen Revision der
italienisch - englischen Vereinbarungen auch das französisch¬
italienische Verhältnis berührt werden würde , selbst wenn in
Frankreich heute eine gewisse Neigung vorhanden ist , in der
spanischen Frage einen Kurswechsel einzuleiten . Für die
weitere Entwicklung des ganzen Problems dürste der Verlauf
der heutigen Sitzung des Nichteinmischungs¬
ausschusses erhebliche Bedeutung gewinnen .

Beträchtliche Mehrheit für de Balera .

Sämtliche Oppositionsparteien erlitten Verluste .

London , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Ergebnis der
Wahlen in Irland , das jetzt bis auf vier Sitze bekannt ist ,
zeigt eine beträchtliche Mehrheit für de Valero . Bisher
haben erhalten : de Valera 76 Sitze ( im letzten Dail 69 ) ,
Losgrave 42 ( 48 ) , die Labour - Party 9 ( 13 ) , die
Unabhängigen 7 ( 8 ) . Aus diesem vorläufigen Ergebnis
geht hervor , daß alle Oppositionsparteien gegenüber ihrer
früheren Stärke Verluste erlitten haben . Die absolute Mehr¬
heit de Valeras dürfte im Endergebnis voraussichtlich 16 Sitze
ausmachen .

Eine japanische Ankündigung .

Tokio , 20 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Der japanische
Außenminister richtete ein Rundschreiben an die diplo¬
matischen Vertreter aller Staaten , in dem Sicherheitsmaß¬
nahmen zum Schutz des Lebens und des Eigentumes der
fremden Staatsbürger in China empfohlen werden . In dem
Rundschreiben wird darauf hingewiesen , daß die Kriegs -
Zonen in China in der nächsten Zeit erheblich ausgedehnt
werden könnten .

Das Außenministerium bezeichnete als das voraussichtliche
Frontgebiet die Linie von Sianfu über Pakhoi an
die Südküste . Die japanische Regierung lehne jede Ver¬
antwortung für das Eigentum fremder Staatsbürger ab , wenn
cs von den Chinesen für militärische Zwecke ausgenutzt werde .

Eingehende Besprechungen des Kriegsministers mit dem
Fürsten Konoye und dem stellvertretenden Kriegsminister
sollen eine Übereinstimmung in dem Sinne ergeben haben , daß
der Krieg mit verschärften Mitteln und unter Aus¬
dehnung der Kriegszonen fortgesetzt werde .

In politischen Kreisen rechnet man besonders nach den
letzten Erklärungen der Regierung mit einer A k t i o n g e g e n
Hainan , um die Zufuhren von Kriegsmaterial für die
Chinesen zu unterbinden . Nachrichten aus chinesischer Quelle
zufolge rechnet man in Hankau auch mit einer großen
japanischen Aktion gegen die Provinz Schensi .

Frankreich bestreitet Materiallieferungen .

Paris , 21 . Juni . Außenminister Bonnet empfing am
Montagnachmittag den japanischen Botschafter in Paris , um
' hm „ das Erstaunen der stanzöfischen Regierung angesichts der
Beschuldigungen auszudrücken

"
, die der japanische Außen¬

minister kürzlich japanischen Prcstevcrtretern gegenüber
gemacht habe . Außenminister Bonnet versicherte , daß Frank -
« ich sich „ an seine Verpflichtungen halte

"
, und daß es keine

Ätte8smateiiaIIief4 $ * » * ett an ■ China oorae -

nommen habe . Bezüglich der angekündigten Besetzung der
Insel Hainan durch Japan erklärt man in zuständigen fran¬
zösischen Kreisen , man erkenne in Paris an , daß die japanische
Auffassung , wonach eine solche Besetzung keine Verletzung
des französisch - japanischen Vertrages von 1907 darstelle ,
begründet ist . _____ ________________

Die vor einigen Wochen in Berlin begonnenen deutsch -

englischen Wirtschaftsverhandlungen , die

über Pfingsten eine kurze Unterbrechung erfahren hatten ,
werden nunmehr in London fortgesetzt .

Streckenrekord für Hubschrauber verbessert .

Berlin , 20 . Juni . Wiederum hat die deutsche Luft¬
fahrt eine neue hervorragende Flugleistung zu
verzeichnen . Der von Prof . F o ck e geschaffene Hubschrauber ,
der im Sommer vorigen Jahres sämtliche internationalen Re¬
korde dieser Klasse in deutschen Besitz brachte , stellte mit
230 Kilometer einen neuen internationalen
Streckenrekord auf .

sonntagnachmirtag landete der Hubschrauber , der unter
der Führung des Chefpiloten von Focke , Achgelis u . Co .,
Dipl .- Ingenieur Bode , in der Nähe von Bremen gestartet
war , auf dem Sportflughafen Rangsdorf bei Berlin . Er hat
damit den bisherigen Rekord weit überboten .

Bei dieser mit 160 - I >8 - Bramo - Motorcn ausgerüsteten
Maschine handelt es sich um den gleichen Hubschrauer , mit
dem im Herbst vorigen Jahres Flugkapitän Hanna R e i t s ch
mit 108 Kilometer den internationalen Frauenrekord

Der Block der Kameradschaft .

Immer wieder wehklagt das Ausland über die „ unge¬
heuerliche deutsche Aufrüstung

"
, die den Frieden der Welt

bedrohe . Dann kommen auch wieder Zeiten , wenn es den
Hetzern gerade in den Kram paßt , wo man die angebliche
innere Schwäche des nationalsozialistischen Deutschlands an frei
erfundenen Gegensätzen und Zusammenstößen zwischen Wehr¬
macht und Partei zu demonstrieren sucht . Die Tage liegen
ja noch gar nicht allzuweit zurück , an denen die Ammenmärchen
über blutige Zusammenstöße in Berlin , in Allenstein und an
anderen Stellen verbreitet wurden , während in Deutschland
selbst kein Mensch von diesen Dingen etwas wußte , während
verantwortungsbewußte Berichterstatter in den Offiziers¬
kasinos der betreffenden Städte als Gäste beim freundschaft¬
lichen Zusammensein der „ rebellischen

"
Offiziere und Partei¬

dienststellen weilten .
Das sind alles nur Symptome für den Reid gewisser

ausländischer Kreise auf die glückhafte Entwicklung , die Deutsch¬
land seit der Machtübernahme durch den Führer genommen
hat . Der Gedanke ist abwegig , daß sich Deutschland gerade erst
durch die Wiederaufrüstung und durch die praktische
Politik im Sinne des Nationalsozialismus die Feindschaft
der Welt zugrzogen habe . Die tiefsten Erniedrigungen wurden
Deutschland gerade in einer Zeit zugefügt , in der es von
Marxisten , Freimaurern und Juden beherrscht war . Wal¬
es nicht eine der schlimmsten Demütigungen , wenn man einer
großen Nation nur eine Streitmacht gestattete , „ deren Stärke
kaum für einen Kleinstaat ausgereicht hätte

" und wenn
darüber hinaus noch jede Einzelheit dieser winzigen Streit¬
macht „allen Generalstäben der Welt bekannt war "

. So hat
der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz die Verhält¬
nisse vor der Machtübernahme durch den Führer in feiner
Rede auf dem ostpreußischen Gautag charakterisiert .

Die Wehrmacht erkennt es als eine Selbstverständlich¬
keit an , daß sie ihre heutige stolze Existenz allein dem
Führer verdankt , der heute ihr Oberster Befehlshaber ist .
Rudolf Heß hat es überzeugend dargelegt , wie die Dinge heute
aussehen würden , wenn selbst beim Entschluß zur Ausrüstung
das alte parlamentarische Regime einen solchen Willen in die
Tat hätte umsetzen wollen . Das ganze Problem würde noch
in Ausschußberatungen stecken , und es wäre kaum eine erste
Rate zur Wiederherstellung unserer militärischen Gleichberech¬
tigung bewilligt worden . Wie die Wehrmacht nicht ohne den
Nationalsozialismus geworden wäre , so ist sich die Bewegung
bewußt , daß ohne die Wehrmacht die Zukunft des National¬
sozialismus nicht auf festen Füßen stehen würde . Partei
und Wehrmacht stellen jenen Block der Kamerad¬
schaft dar , auf dem sich der Wille zum tausendjährigen Reich
gründet . Die Feinde des Nationalsozialismus in aller Welt
hätten gerade in letzter Zeit sicher eine Gelegenheit genutzt ,
um über uns herzufallen und um einer

'
geschichtlichen

Erneuerungsbewegung den Garaus zu machen , durch die sie
selbst in den Schatten gestellt wurden , wenn wir nicht eben
die wehrhafte Kräfte der Nation gerade noch zur rechten Zeit
wirksam organisiert hätten .

In Me | em Sinne ist die Wehrmacht des national¬
sozialistischen Reiches ein Instrument des Friedens .
Wenn Rudolf Heß davon spricht , daß unsere Wehrmacht nicht
mehr einen Notbehelf darstellt , wenn er stolz verkündet , daß
der Führer eine der stärksten Luftwaffen der Welt aufgebaut
habe , so hat das gewiß im Munde dieses alten Frontkämpfers
nichts Provozierendes an sich . Die Feststellungen verfolgen
nur den Zweck , diejenigen zu warnen , die noch immer mit dem
Gedanken eines leichtsinnigen Abenteuers spielen . Gerade der
Stellvertreter des Führers kann Rdj darauf berufen , daß er
sich bei den Frontkämpfern der Welt um eine gemeinsame
Kampfstellung gegen die Wiederholung einer furchtbaren
Katastrophe der Zerstörung bemüht hat . Ein Militarismus ,
der imperialistisch ausgerichtet wäre , könnte gar nicht die
Disziplin des „ Nichtstuns "

aufbringen , wenn er so provozier !
wird , wie man es uns gegenüber in der jüngsten Zeit getan
hat . Wir haben es gewiß nicht notwendig , neuen kriegerischen
Lorbeeren nachzustreben . Aber angesichts des bösen Willens ,
der jenseits unserer Grenzen noch so stark ist , brauchen wir
den Block einer unerschütterlichen Bewegung und einer
starken Wehrmacht als Ausdruck einer unverbrüchlichen
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft , als Garanten unseres
friedlichen Aufbauwerkes und darum schließlich als Bürg¬
schaft für die Erhaltung des Friedens .

für Hubschrauber aufstellte , der als solcher auch jetzt noch be¬
stehen bleibt .

Die beiden Rekordflüge verdienen insofern besondere
Anerkennung , als sie die ersten großen Überlandslüge eines
Hubschraubers überhaupt darstellen . Die im Ausland bisher
erzielte Streckenhöchstleistung beträgt 1078 Meter .

Einen nicht unwesentlichen Beitrag zu diesen Erfolgen
haben die Brandenburgischen Motorenwerke geleistet , in deren
Werkstätten Motor und Hubschraubergetriebe entstanden .
Deutscher Forschungsgeist hat in diesem Flugzeug , das nicht
nur senkrecht starten , senkrecht landen und in der Lust still -
ftehen kann , sondern auch imstande ist , große Strecken wie
jedes andere Flugzeug zurückzulegen , der gesamten Luftfahrt
ein bahnbrechendes Neuland erschlossen .

Die am Sonntag erzielte Streckenleistung von 230 Kilo¬
meter wurde durch den Aeroklub von Deutschland der FA2 .
zur offiziellen Anerkennung als internationaler Rekord ge¬
meldet .

Bahnbrechender Erfolg der deutschen Luftfahrt .



Seite 2 . Nr . 142 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 21 . Juni 1938 .

Das Sandschak - Problem .

Der türkisch - französische Einmarsch vertagt .

Damaskus , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) In hiesigen poli¬
tischen Kreisen will man in der Vertagung des für heute
erwarteten gemeinsamen Einmarsches türkischer
und französischer Truppen in den Sandschak sowie in der
Unterbrechung der Eeneralstalbsbesprechungen die Folge einer

Versteifung der französischen Haltung sehen .
Die Eencralstabsdesprechungen , die gestern abgebrochen wur¬
den , sind noch nicht neu anberaumt worden . Der französische
Oberkommandierende , General H u n tz i n g e r , ist mit dem
Flugzeug nach Beirut gereist .

Syrische politische Kreise führen diesen mutmaßlichen Hal¬
tungsumschwung Frankreichs allerdings nicht auf eine Rück¬
sichtnahme auf rein syrische Interessen zurück . Jnmiesem Zu¬
sammenhang wird auch auf die ultimative Ankündigung , daß
das syrische Kabinett im Falle einer protürkischen Sandschak¬
lösung zurücktreten werde , hingewiesen und daran erinnert ,
daß im Jahre 1926 in einer ähnlichen Lage der Rücktritt des
syrischen Kabinetts einen blutigen A u f st a n d im ganzen
Land « ausgelöst hat . Vielleicht , so erklärt man hier , habe ein
französischer Hinweis aus diese Vergleichsmöglichkeit bei den
Generalstabsbesprechungen - in Antiochia eine entsprechend «
Wirkung gehabt .

Es bestätigt sich , daß die Unterbrechung der französisch¬
türkischen Eencralstabsbesprechungen von längerer Dauer
sein wird . Es ist ganz ungewiß , wann die Verhandlungen
wieder ausgenommen werden . Der Grund dafür wird hier
darin gesehen , daß die Türken Forderungen g eJt eilt
haben , auf die die Franzosen nicht ei » gehe

'
n konn¬

ten . Auf türkischer Seite macht sich über diesen Verlauf in
der Konferenz starke Enttäuschung bemerkbar . Sie steht in
einem gewissen Kontrast zu der Stimmung bei der türkischen
Bevölkerung , die ihre Häuser reich geschmückt und geflaggt
hat und des Einmarsches der türkischen Truppen harrt,

'

Die Westmarkfahrt der Alten Garde .

Rudolf Heß spricht am Deutschen Eck .

Koblenz , 20 . Juni . Der Vorabend der diesjährigen
Fahrt der Alten Garde der Bewegung sieht die Westmark des
Reiches festlich gerüstet . Die Fahrt beginnt am Abend des
Dienstags mit einer Großkundgebung auf dem Palastplatz der
ältesten deutschen Stadt Trier . Am Mittwochfrüh tritt die
Alte Garde des Führers ihre Westmarkfahrt von der Porta
Nigra in Trier über die Mittelmoselstraße nach Bernkastel
über den Hunsrück an . Durch den Hochwald geht es dann
nach Idar - Ober st ein und durch das Nahetal nach
Bad Kreuznach . Der zweite Fahrttag bringt die alten
Kämpfer zum historischen Bacharach am Rhein . Nach dem
Besuch der Jugendburg Stahlcck geht es mit einem Rhein¬
dampfer bis Andernach und von dort zum zauberhaft
schönen L a a ch e r See in der Eifel . Durch das Brohltal
führt der Weg dann nach Bad Neuenahr . Am Schluß¬
tage werden Adenau , der Nürburgring , die Dauner
Eifelmaare mit Bad Bertrich , AI f und Cochem be¬
sucht . Am Spätnachmittag trifft die Alte Garde wieder in
Koblenz ein , wo eine große Schlußkundgebung am Deut¬
schen Eck , bei der der Stellvertreter des Führers
zu den alten Kämpfern sprechen wird , eine Fahrt an den fest¬
lich beleuchteten Rheinusern entlang , ein rheinischer Abend
im Weindorf zu Koblenz der feierliche Ausklang sein werden .

Rudols Heß auf dem Gauparteitag in Königsberg .

In feiner großen Rede aus der Großkundgebung rum zehnjährigen Gauoarteitag in Königsberg nahm der

Stellvertreter des Führers zur außenvolrtischen Lage der letzten Wochen Stellung und erklarte
^ day nur dre

Entschlossenheit des Führers Europa vor einem Krreg bewahrt habe . ( Weltbild , Ä .)

Kurze Umschau .

In London begann am Montag di « 16 . Tagung
des Internationalen Roten Kreuzes , an der
Vertreter aus 30 Ländern teilnehmen . Die Tagung wurde

durch den Herzog von G l o u c e st e r im St .- James - Palast
eröffnet , der auf die großen Verdienste des Roten Kreuzes
hinwies . Deutschland ist auf der Konferenz durch eine Ab¬

ordnung der Reichsregierung und eine Abordnung des Deut¬
schen Roten Kreuzes , di « beide unter der Führung des Präsi¬
denten des Deutschen Roten Kreuzes , NSKK .- Obergruppen -

fiihrer Herzog von Coburg , stehen , vertreten .
•fr '

Die 12 . Tagung des Internationalen Ver¬
leg e r kong re fse s,

'
die nach einem Zeitraum von 37

Jahren erstmalig wieder im Reich , und zwar in Leipzig
und Berlin vom 19 . bis 23 . Juni durchgeführt wird , be¬

gann am Sonntag mit vorbereitenden Ausschutzsitzungen . Am
Abend sand ein Empfang der 500 Tagungsteilnehmer , von
denen 200 aus 17 ausländischen Staaten nach Leipzig gekom¬
men sind , durch den Börsenverein der deutschen Buchhändler
im festlich geschmückten Buchhändlerhaus statt .

•fr
In dieser Woche findet die 2 . deutsch - französische

Tagung statt , diesesmal auf deutschem Boden in Baden -

baden , nachdem die erste Tagung im vergangenen Jahre die

Freunde der Deutsch -Französischen Gesellschaft in Paris zu¬
sammengeführt hatte .

♦

Die Besprechungen über eine Umbildung des

ägyptischen Kabinetts führten zu einer Einigung .
Vier Vertreter der Saadisten -Pavtei . darunter Achmed
Mäher und N o k r a s ch i Pascha , werden neu in die Regie¬

rung Mohammed Mahmud ausgenommen .

Fünfte Reichstagung der Nordischen Gesellschaft
Fest , und Arbeitstage in Lübeck .

Lübeck , 20 . Juni . In der festlich geschmückten Stadthalle zu
Lübeck fand am Montagvormittag in feierlichem Rahmen die

Eräffnungskundgebung der als „ Tag des Nordens " durch -

Erfolgreiche Teilaktionen der Franco - Truppen
Zahlreiche Gefangene .

Salamanca , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der Heeres¬
bericht mitteilt , konnten die nationalspanischen Truppen ihre
Stellungen an der Teruelfront weiter ver¬
bessern . Im Abschnitt von Castillo de Villamalefs wurden
alle den Ort beherrschende Stellungen von den Francotruppen
besetzt . An der Küste konnten die Rationalen wiederum (5 e -
ländegewinne verzeichnen . Bei sämtlichen Unter¬
nehmungen wurden zahlreiche Gefangene gemacht , darunter
eine geschlossene ME .- Kompanie mit sämtlichen Waffen . Das
Vorgehen der Infanterie gegen die bolschewistischen Stellungen
wurde wieder von der Luftwaffe entscheidend unterstützt .

An der Castellon - Front haben die nationalen
Truppen im Gebiet zwischen Onda und Burriana die
Operationen fortgesetzt und sind durchschnittlich um 5 Kilo¬
meter weiter vorgedrungen . Die feindlichen Stellungen
mutzten zum Teil im Sturm genommen werden . Die Natio¬
nalen beherrschen jetzt die Stratze von Onda nach Villareal
in ihrer gesamten Länge und die parallel laufende Eisen¬
bahnstrecke .

London lehnt Vergeltungsmaßnahmen ab .
London , 20 . Juni . Unter Hinweis auf die Erklärungen

Chamberlains bestätigte Unterstaatssekretär Butler
im Unterhaus nochmals ausdrücklich , datz die britische Regie¬

rung zurzeit nicht bereit sei , sich bei Bombenangriffen auf
britische Schiffe in spanischen Häfen aus Vergeltungsmatz -

nahmen einzulassen . Abgesehen von ihren sonstigen Nach¬
teilen sei es nicht sicher , daß man mit derartigen Maßnahmen
auch das gewünschte Ziel erreiche . Butler gab weiter bekannt ,
daß nach den Informationen des englischen Außenamtes seit
dem 14 . Juni vier britische Schiffe in sowjetspanischen
Häfen durch Bomben beschädigt worden seien . Es sei aber
kein Beweis dafür vorhanden , daß diese Angriffe gewollt ge¬
wesen seien . ___________________

Der japanisch - russische Fischereikonflikt .

Tokio , 20 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Nachdem
Moskau sich bis beute geweigert hat , die Voraussetzungen für
eine gütliche Beilegung des durch sowjetrussische Schikanen
hervorgerufenen Fischereikonfliktes zu schaffen , wurde diese
Frage am Montag von Vertretern des Auswärtigen Amtes ,
der Kriegsmarine und der Landwirtschaft erneut geprüft . Man
kam dabei zu dem Beschluß , Moskau eine letzte Gelegenheit
zu bieten , seine Haltung zu ändern , bevor die japanische Regie¬
rung entscheidende Maßnahmen gegen die Sowjet -
union ergreifen würde . In politischen Kreisen ist man davon
überzeugt , daß die Ausübung der japanischen Fischereirechte in
den nördlichen Küstengewässern andernfalls unter dem
Schutz der Kriegsmarine erfolgen werde .

Erstes Origmalbtld vom Einzug der nationalfpanischen Truppen in Castellon .
Die Bevölkerung der von den Roten befreiten Stadt Castellon grüßt begeistert die Truppen des Generals Franco .

( Associated Preh -Wagenborg — M .)

■* $
i

geführten 5 . Reichstagung der Nordischen Ge¬

sellschaft statt . Man sah neben hervorragenden Wissen¬
schaftlern aus dem Reich und den nordischen Staaten namhafte
Vertreter der Partei , des Staates und der Wehrmacht ,
unter ihnen Reichsleiter Rosenberg , Reichsführer

ff Himmler und General der Polizei D a l u e g e . Als

offizielle Vertreter der nordländischen Staaten sah man den
dänischen Gesandten Zahle , den finnischen Gesandten
W u o r i m a a und den schwedischen Gesandten Richert .

Der Direktor des Arbeitsnachweises der Wirtschafts¬

organisationen , Nils Erik W i l h e l m s e n - Kopenhagen ,

sprach nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden , Gauleiter

Lohse , über die Stellung der dänischen Jugend nach Nord

und Süd . Die dänische Jugend erkenne durchaus die Be¬

deutung an , die der Nationalsozialismus allein durch

seinen Sieg über den Kommunismus innerhalb der

deutschen Nation für den gesamten europäischen Kulturkreis

habe . Sie erkenne auch die fortgesetzten Bestrebungen an , die

von Deutschland , Italien und anderen Ländern ausgingen , um

den Kommunismus und seinen zerstörenden Einfluß unerbitt¬

lich zu bekämpfen . Auch wir jungen Dänm , so erklärte er , sind

aus dieser Linie zu finden , die unversöhnlichen Kampf gegen
den Kommunismus bedeutet .

Dr . Eino K a i l a , Professor an der Universität Helsinki ,
erörterte eingehend die Stellung Finnlands im
nordischen Raum . Der Redner ging insbesondere auf die Stel¬
lung des Bauerntums in den Ländern des Nordens ein . Die
Stellung des nordländischen Bauern sei eine wesentlich andere
als in anderen Ländern Europas . Der Bauernstand erfteue
sich der besonderen Hochschätzung im ganzen Volke . Der
Bauern st and des Nordens sei gewohnt , sich auch als
eine g e i st i g e Welt zu fühlen und als geschlossene Körper¬
schaft seine Stimme in den Schicksalsstunden der Nation ent¬
scheidend in die Waagschale zu werfen . Die so gekennzeichneten
Besonderheiten des sozialen und geistigen Lebens fallen , so
hob Prof . Kaila unter lebhafter Zustimmung hervor , in sehr
wesentlichem Matze mit den Auffassungen und Aufgaben zu¬
sammen , die sich oas neue Deutschland bei seiner gewaltigen ,
für unseren ganzen Erdteil vielleicht entscheidenden Aufbau¬
arbeit gestellt hat . Gerade von dieser Seite her ist ein
engerer geistiger Kontakt zwischendem neuen
Deutschland und den Ländern des Nordens
erreichbar .

Am Montagabend gab Reichsminister Dr . Frick im
Namen der Reichsregierung in sämtlichen Räumen des
St . Annen - Museums einen Empfang für die Ehren¬
gäste der 5 . Reichstagung der Nordischen Gesellschaft . An
den Empfang der Reichsregierung schloß sich ein Mitter¬
nacht s k o n z e r t in der St . Marienkirche an , bei dem Dom¬
kantor Dr . Walter H a a ck e ( Naumburg ) an der großen Orgel
und Staatsopernsängerin Lea Piltti vom Deutschen
Nationaltheater Weimar mitwirkten .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Hari Aunz .

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Hari Hb es ; fürHunst und Unter ,
balwng : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Hei^ Lenhardt ;
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Fünfjähriges Regierungs - Jubiläum in Danzig

Prag bestätigt die Terrorakte seiner Soldateska

Die Festigung des Einigungswerkes Henleins

eigneten Werken gevlant . F . 6 .

er Drei -
verschiedene

hing über ? Selbst die ausländischen Kreise , die ganz gewiß
nicht in dem Verdacht stehen , Deutschland besonders wohl zu
wollen , fordern den Übergang zur Sachlichkeit . Man sollte
diese Forderung beherzigen , nachdem die wirtschaftlichen
Schäden in der Tschechoslowakei einen Umfang erreicht
haben , wie er sich vielleicht in Jahr und Tag nicht wieder

also am “
, fragt das Blatt ,

egierung nicht ein und warum
----- „---- ---- Republik für die Regierung
oder die Regierung für die Republik da ? Wann man sich
dessen in Prag bewußt werden wird , können wir nicht sagen .
Es bleibt also bei dem , was wir von Anfang an gesagt
haben : nicht nach links , nicht nach rechts , sondern immer vor¬
wärts und niemals zurück . So hat es uns Ludwig Stur
befohlen und H l i n k a ans Herz gelegt . Der W e g z u r L ck
ist u n m ög I i ch, vorwärts müssen wir .

"
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wirtschaftlicher Erzeugnisse sei durch ein besonderes Mkommen
reguliert worden .

Der Senatsprästdent behandelte dann eingehend die Maß¬
nahmen zur Volksgesundheit . Die Eheschließungen seien durch
Ehestandsdarlehen im Gesamtbetrag von 1,6 Mil¬
lionen Gulden gefördert worden . Auf schulischem Gebiet er¬
wähnte der Senatspräsident in erster Linie die Neugründung
der Hochschule für Lchrevbildung und die Bekämpfung der
Sportplatz - und Turnhallennot . Aus der Justiz sei eine
Volksjustiz im schönsten Sinne des Wortes geworden .

Anschließend kam der Senatspräsident auf das Verhältnis
Danzig — - Polen zu sprechen . „ Unser Beginnen wäre zer¬
splittert . gäbe es in Deutschland nicht einen Adolf Hitler
und hätte es nicht in Polen einen Josef P i l s u d s k i gegeben ,
dessen Genius noch heute unser Nachbarland und Nachbarvolk
erfüllt .

"
( Begeisterte Zustimmung .) „ Danzig und Polen , die

zwar kulturell verschiedenartig , wirtschaftlich
'

aber aufeinander
angewiesen sind , dienen hier am besten dem Frieden der Welt
einerseits und der Entfaltung unserer wirtschaftlichen Kräfte
andererseits , indem wir die bewährte Verständigungspolitik
trotz aller Widerstände und bisweilen auch trotz mancher
Widerwärtigkeiten fortsetzen und damit weiterhin der Welt
beweisen , daß es in der Freien Stadt Danzig wirklich

?
ar kein Pulver mehr gibt , das man entzünden

önnte .
"

vielseitig und lebendig zu gestalten sind zunächst eine Reihe
zeitgenössischer Komponisten ttt Aussicht genommen : So
Eraeners „ Don Juan letztes Abenteuer "

, der
Text einer Dichtung des in Wiesbaden lebenden Otto
Anthes : JDer schwarze Peter " von Norbert
Schultze : Wolf - Ferrari „ Der Liebhaber als
Arzt "

: Erstaufführung ift auch ein Ballett „ Der Drei¬
spitz " von Manuel de Salla . Weiter sind verschiedene

Jugendfürsorge unterstellt sich der SDP .

Prag , 20 . Juni . In Eger fand am Sonntag unter außer¬
ordentlich starker Beteiligung der Vertretertag

'
der Deutschen

Landeskommission für Kinderschutz und Jugendfürsorge in
Böhmen statt . Der geschäftsführende Vizepräsident , Rohn ,
erklärte u . a . : Wir stehen alle unter dem gewaltigen Eindruck
des Einigungswerkes Konrad Henleins , und es ist ein Zeichen
besonderer Reife , daß sich unser Volk in dieser Zeit zusammen¬
gefunden hat , wo sich sein Schicksal für lange Zeit entscheiden
wird . Anschließend wurde unter unbeschreiblicher Begeisterung
folgende Erklärung angenommen : „ Die Deutsche Landes¬
kommission für Kinderschutz und Jugendfürsorge in Böhmen
erklärt hiermit feierlich , daß sich die deutsche Jugendfürsorge
dem EinigunZswerk Konrad Henleins unter -
stel 11 , und daß sie bereit ist , in der von der Sudetendeutschen
Partei zu schaffenden Volksorganisation den ihr zugewiesenen
Arbeitsbereich zu betreuen ."

Am Sonntag wurde in Z n a i m der südmährische Volks¬
tag der Kreis -Volkstumsverbände abgehalten . Die Veran¬
staltung war ein überwältigendes Bekenntnis der deutschen
Bevölkerung Südmährens zur Arbeit für Volkstum und

Prag , 20 . Juni . Im „ Slowak "
, dem Hauptblatt der

Slowakischen Volkspartei , nimmt der Abegordnete Sidow
in scharfer Weise gegen die neuesten tschechischen Unter¬
drückungsmaßnahmen in der Slowakei und gegen die Ver¬
schleppungstaktik Prags Stellung . Weder das Verbot der

„ Slovska Prawda
"

noch Drohungen mit Kerker , noch Unter -
schriftsaktionen , Jo schreibt er , werden die Verhältnisie in der
Slowakei konsolidieren . Dieses alles seien negative Dinge .
Von der Regierung erwarte man dagegen Positives , was
allein die Slowaken und die Slowakei zufriedenste llen könnte .
Zn positiven Handlungen sei die heutige tschechische Regie¬
rung jedoch nicht fähig .

„ Warum,strengt man sich
„ warum sieht das die Prager R
tritt sie nicht zurück ? Ist die

* Deutsche Uraufführung der Over Händels „ Ptolomäus " .
Die von der Göttinger Händelgefellschaft veranstalteten
Händeliestsviele haben die Aufgabe , den unbekannten Händel
in mustergültigen Aufführungen und Ausgaben dem deutschen
Musikleben zugänglich zu machen . Auch die Vändelsestspiele
1938 folgten diesem Weg und brachten neben der Over
„ Ptolomäus

" in dem einleitenden Kammerkonzert nicht
weniger als vier bisher praktisch unzugängliche Werke
heraus . Die Over „ Ptolomäus " ( Toiomeo ) wurde im Avril
1728 in London uraufgeführt und stellt mit ihren fünf
Sängern lohne Chor ) eine Art ins Märchenhafte erweiterter
Pastorale dar . Den im üblichen Jntrigenstil gehaltenen Text
schrieb Nicola Haym . hier wieder sehr glücklich und musiknah
übersetzt von Emilie Dabnk - Baroffio . Musikalisch huldigt
die Over einem Kammerstil , der in seinem verfeinerten
Emvfindungsreichtum . seiner schwebenden Anmut und seinen
lebensvollen Kontrasten geradezu beglückend wirkt : besonders
schön sind Elisas Arioso „ Ihr lauen Lüfte , sagt , wo mag er
weilen "

, Sciences Siziliano „ Ich streife durch die Fluren
"

und das erschütternde b -moll - Arioio des Ptolomäus „ Bitt ' rer
Trank , du läßt mich fühlen "

. Helle und zarte Farben über¬
wiegen wieder in dem streng gegliederten Gesamtausbau .
Die Aufführung selbst war wieder eine künstlerische Tat . die
ihrer beispielhaften Zielsetzung voll gerecht wurde .

Dr . Hans Geora Boute .

gutmachen lassen wird . Es erhebt sich dabei immer wieder
die Frage : Wer sind die Kreise , die hinter Hodscha stehen
und ihn bisher zu einer Hartleibigkeit veranlaßt haben , die
doch gerade die Agrarpartei mit am meisten getroffen haben .
Vielleicht ist es einer späteren Geschichtsschreibung Vorbe¬
halten , auch dieses Geheimnis einmal zu lüften .

Der Spielplanibes Deutschen ,

Theaters Wiesbaden
für die kommende Spielzeit .

Im folgenden Aufsatz spricht der Obersvielleiter
des Deutschen Theaters Dr . Friedrich Seb ikech t über
den neuen Svielplan des Deutschen Theaters , Wies¬
baden . Jeder Freund des Theaters wird dem leben¬
digen Geist , der aus dieser Aufstellung svricht und der
erstmalig auch kür das Schausviel Gäste vorsieht ,
von Herzen zustimmen . Die Schriftleitung .

Eine neue Spielzeit fordert neue Ausgaben und neuen
Einsatz . Einer Vielheit von auseinandergehenden Wünschen
mochte , die Bühnenleitung möglichst Erfüllung bringen , zu¬
gleich in vollem Mage auch ihren Kulturvervilichtungen ge¬
nügen . Also Erhebung und Vertiefung auf der einen Seite ,
auf der anderen Unterhaltung , die selbstverständlich auch
wertvoll , sein muß . ( Wertvoll bedeutet natürlich nicht etwa ,
daß weniger gelacht werden soll . ) Dazu müssen die besonderen
Bedurfniste Wiesbadens als Kurstadt mitsvrechen . Auch das
Theater Wiesbadens hat hier die Verpflichtung . vor dem
öremben aus aller Welt eine Art Schaufenster zu fein für
die kulturellen Leistungen des neuen Deutschlands . Dan »
aber auch und ebenso sehr muß es dem Fremden seelische Er¬
holung und Fröhlichkeit bieten . Und was die ernsten Auf¬
gaben anlangt , möglichst lebendiges Theater ! Denn es ist
ein Irrtum , zu glauben , daß es eine gute dramatische
Literatur gabe . ^die nicht zugleich auch theaterwirksam wäre .
Bunt und vielfältig >oll der Svielvlan sein ! Das bewährte
Wort des Eoethefchen Theaterbirektors bleibt bestehen : „ Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen "

.
Um den Svielplan in der

Over

Die Eisenbahnkatastrophe in Montana .

Bisher 52 Todesopfer geborgen .
New Park . 21 . Juni . Bisher konnten 52 Leichen aus den

Trümmern des bei Miles City im Staate Montana ver¬
unglückten Schnellzuges geborgen werden . Man befürchtet ,
das sieben weitere Leichen von dem Hochwasser in
den Pellowstone - Fluß geschwemmt worden sind . Die Zahl
der Verletzten Beträgt 70 .

studierung von Dumas '
„ Kenn oder Genie und

Leidenschaft “
, ebenso von Arm6e und Stuart „ Das

Mädchen Irene “
. Zur Entspannung von des Tages

Müh
' und zur heiteren Erholung des Kurgastes ist auch dem

Lustwiel ein breiter Raum gegeben . Stehen unter den
klassischen Autoren bereits eine Reihe lebensfröhlicher Werke ,
fo sind von neuen Lustspielen in Aussicht genommen : von
(Stell und Martin „ Bengalische Zukunft "

, ein
wirksames Stuck nach Art der Scribefchen Komödie , ferner die
Lustspiele : „ Verwandte sind auch Menschen " von
Eberhart Förster . Zimmermann und Jacobs
,T > ie sanfte Kehle “

. „ Der alte Feinschmecker von
Vogelsang . „ Der Maulkorb " von Sv oerl und
andere mehr .

Nicht nur in der Oper , sondern auch im Schauspiel
sind für die nächste Spielzeit einzelne Gastspiele hervor¬
ragender Berliner oder Wiener Darsteller in hierfür ge -

Wahrheit oder Taktik ?
Meint es die Tschechoslowakei ernst mit der Demobilisierung ?

* Die mit der Teil Mobilisierung am 20 . Mai
unberufenen Reservisten sind nun von Prag aus offiziell
zurückgezogen worden . In der amtlichen Verlautbarung ist
Er auch von einer „ normalen Ausbildung der Reservisten "

Rede . Die tschechische Regierung konnte also die Teil -
moinltfterung über den 18 . -Juni hinaus nicht aufrechterhal -
ten . denn erne Fortsetzung dieses Zustandes wäre nur mit
Zustimmung des Parlaments möglich gewesen . Dieses
Parlament aber will Ministerpräside

'
nt Hodicha augeuschein -

mch erft dann ernbe rufen , wenn nach seiner Meinung die Ver -
handlungen mit den Volksgruppen gewisse Fortschritte ge -
macyt gar .

. „ Don den Verhandlungen und dem National i -
Ea V11 llJ rn den letzten Wochen mehr als genug

geredet worden , ohne daß es den sudentendeutschen Führerndi -Aer möglich gewesen wäre , wenigstens den Rahmen dieses
Statuts kennenzulernen . Wer einen Punkt besteht bei den
Volksgruppen einmütige Auffassung : Mit kulturellen Kon -
zesironen allein kann man nicht zu einer Befriedung der
ganzen Matene gelangen . Selbst die englische Poesie ist sich
;

über im klaren , daß man den sudetendeutschen Autonomie -
forbetungen weitgehendst entgegenkommen müsse .

Dre Grundlage für Verhandlungen jedweder Art ist
immer,daß alle militärischen Spannungen und Kriegszu -
stande rn den sudetendeutschen Gebieten beseitigt sind . Dem¬
zufolge kommt es im Augenblick darauf an , scharf nachzu -
prufen ob es Prag mit der En t m o bi li sie r ungrn |t i st oder ob geheime militärische Maß -
n ahme n s o r tbeft e Jj en , die etwa bei passender Gelegen -

. r l .n Anwendung gebracht werden können . Die Ver -
hältnige trn sudetendeutschcn Gebiet sind noch keineswegs als
normal W bezeichnen . Es ereignen sich immer noch genügend
Zwischenfalle dr ? wohl auch solange andauern werden , bis

, an Stelle der Willkür das Recht gesetzt hat . Die
tschechische Regierung kann sich nur sehr schwer zur S a ch -
lrchrett entschließen , nachdem sie einen Monat hindurch
versucht hat , den normalen Ablauf der Dinge zu boykottieren .Run aber sind in allen Gemeinden die Wahlen vorbei . Sie
haben ein Ergebnis gezeitigt , das keinerlei Zweifel
mehr zulaßt und das vor aller Welt unter Beweis stellt , daß
Landesterle , tn denen sich mehr als neun zig Prozent
aHer Stimmen auf die Partei Konrad Henleins vereinen ,
berechtigten Anspruch auf Se l b st b est im¬
mun g s r e ch t haben . Diese Überlegung muß man auch in
-präg zum Ausgangspunkt aller weiteren Verhandlungen
machen . Die verlogene Form , mit der die Tschechen einseittg
antideutsche Propaganda gemacht haben , kann jetzt nicht mehr
langer aufrecht erhalten werden . Dian darf nicht glauben
dag man von der Henlei - Partei die Aufgabe ihres

'
Deutsch -

tums verlangen kann , ehe man sich mit ihr an einen Tisch
legt, , um irgend wie eine magere Derhandlungsgrundlage
ju finden , « » lange nicht das Nationalitätenstatut , das auch
von Frankreich und England immer stärker gefordert wird ,
nicht auf dem Tisch liegt und solange es nicht Aufschluß
darüber gewährt , wie man sich in Prag die Bereinigung
der Dmge voostellt , wird man das bisher geübte und
berechtigte Mißtrauen weiterhin an den Tag legen
muffen . Wir fragen uns im Bezug auf das Verhalten der
Prager Regierung : Wahrheit oder Taktik ? Wird
heimlich weiter die Mobilisierung aufrecht erhalten , oder
geht man nun doch zu der sachlichen Form der Verhand -

Eigenartige Begriffe von Disziplin .

Freiwaldau . 20 . Juni . In der endlosen Reihe der Ver¬
folgungen und Mißhandlungen Sudetendeutscher durch die
tschechische Soldateska wurde kürzlich über einen brutalen
Terrorakt in Freiwaldau berichtet . Tschechische Soldaten
fielen über einen Sudetendeutschen her und verletzten ihn , als
er zwei Jugendlichen zu Hilfe eilen wollte , die von den
Soldaten bedroht wurden . Außerdem kam es zu wilden
Ausschreitungen betrunkener Soldaten in verschiedenen East -
stätten .

Die Empörung unter der Bevölkerung zwang die
amtlichen tschechischen Stellen , eine Untersuchung über
diese unerhörten Vorfälle einzuleiten , über deren Ergebnis
jetzt eine Meldung veröffentlicht wird , die ein grelles Licht
auf die eigenartige Disziplin tschechischer Soldaten wirft . Es
wird in dem amtlichen tschechischen Bericht .zugegeben , daß
ein tschechischer Soldat sich auf einen 15jährigen Lehrling
stürzte , als dieser mit erhobenem Arm einen Gruß aus --

tauschte . Wie es in dem Bericht weiter heißt , „ schüttelte
"

Eine stolze Bilanz .

Danzig , 20 . Juni . Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens
der nationalsozialistischen Regierung in Danzig fand Moittag -
mittag eine Sitzung des Volkstages statt , vor dem Senats¬
präsident Greifer eine Regierungserklärung , die
zugleich ein Rechenschaftsbericht war , abgab . Er erwähnte
u . a . die Arbeitsbeschaffung , die Wohnungsfürsorge , die
Schaffung produktiver Wirtfchaftseinrichtungen , den Ausbau
des Flughafens , die Hausinstandsetzung , die Gesundung der
Sozialversicherung , die Neu - und Umbauten am Staatstheater
und die außerordentlich umfangreichen Erneuerungsaibeiten
an der St . Marienkirche , dem Wahrzeichen Danzigs . Alles
dieses habe dazu geführt , daß von den 40 000 Arbeits¬
losen im Jahre 1933 nur noch ein völlig unbedeutender
Rest von 2000 übriggeblieben sei . Die Danziger
W e r f t en und die J,ndustrie seien voll beschäftigt .
Danzig besitze zwei moderne Seeschlepper und eine eigene
Heringsflotte .

Durch gesetzliche Maßnahmen sei die Verschuldung der
Danziger Landwirtschaft , die 1933 mit über 100 Mil¬
lionen Gulden völlig zerrüttet gewesen fei , zum Stillstand ge¬
bracht worden . Für die Bauernhöfe habe sich bas Erbhof -
gesetz segensreich ausgewirkt . Die Einfuhr polnischer lanb -

ber Soldat den Jungen . Als ihm ein in bet Nähe stehender
Arbeiter Vorhaltungen machte , wurde ihm von einem
anderen Soldaten einfach ins Gesicht geschlagen . Dieses
Eingeständnis tschechischer Stellen spricht für
ich . Tschechisches Militär maßt sich Drangsalierungen der
udetendeutschen Bevölkerung an . Einmal ist es die Faust ;

las andere mal das Bajonett , die die Sudetendeutschen burch
bie Soldateska zu spüren bekommen . Wenn Prag auch tn
einigen Fällen , so auch in betn vorliegenden , nachträglich
et,ne Bestrafung der betreffenden Soldaten durch¬
führt , so lassen diese Gewaltakte tschechischer Milttär -
perfonen doch einen bezeichnenden Schluß auf die Autorität
und Disziplin des tschechischen Militärs zu .

Slowaken fordern den Rücktritt Hodschas .

Heimat und darüber hinaus zu Konrad Henlein und feiner
Bewegung .

Säuberung des sudetendeutschen Theaters .

Prag , 20 . Juni . In der Generalversammlung der
Deutschen Theaterbaugemeinde in Brünn wurde
mit 410 gegen 10 Stimmen der Beschluß gefaßt , allen Mit¬
gliedern der Gemeinde , die Juden sind oder demokra¬
tischen sowie marxistischen Parteien angehören ,
sowie den jüdischen Firmen die eingezahlten Beträge auf
Verlangen zurückzuzahlen unter der Bedingung ,
daß sie aus dem Verein „ Deutsche Theaterbaugemeinde

" aus -
treten . Die Zurückzahlung dürfte insgesamt einen Betrag
von 400 000 Tschenkronen erfordern , so daß dem Verein ein
Vermögen von über 3 )4 Millionen Tschechenkronen verbleibt .

Dieser Beschluß der sudetendeutschen Theatergemeinde ist
eine würdige Antwort auf die jüdischen und marxistischen
Drohungen mit dem Wzug der „ demokratischen Gelder " und
die Behauptung , ohne dieses Geld könne kein Theater gebaut
werden . Bei den Juden und den deutschen Sozialdemokraten
hat dieser Beschluß denn auch großes Wutgeheul aus «
gelöst,

__________________________________________________________________________

Neuinszenierungen klassischer Komponisten geplant : von
Beethoven „ Fidelio "

, von Mozart „ Die Zauberflöte "
, von

Wagner „ Der fliegende Holländer "
, von Verdi „ Der Trouba¬

dour " und „ Macht des Schicksals "
. Weiterlin soll der 75 . Ge¬

burtstag von Richard Strauß mit „ Ariadne auf Naxos " ge -
fetert werdem , und zwar in der ersten Fassung mit Molidres
« viel „ Der Burger als Edelmann " als Rahmen . Neben
einer wetteren otraueoper wird noch Mufforgskys groß -
arttger „ Boris Godunow " kommen , ebenso von Eounod
„ Margarethe "

. Auflockerung werben betn Svielplan weiter¬
hin Adams „ Postillon von Loniumeau " und Lortzings „ Un -
btne rn völlig neuer Inszenierung geben . Außerdem in der

Operette
neben verschiedenen anderen klastischen und modernen Werken
von Johann Strauß der unvergängliche „ Lustige Krieg "

und „ Diehellblauen Schwestern " von Künneke . 3m
Schauspiel

soll die Spielzeit beginnen mit dem in Wiesbaden noch nie
gegebenen gewaltigen Werk „ Goethes „ Faust , zweiter
T e i l "

, ohne den ja bet erste Teil immer Hanblungsfragment
bleibt . Um Ostern soll bann ber erste Teil wieder ausge¬
nommen werden , so baß bann ba sEesanttwerk als Ganzes
hier zu sehen ist . Gerabe in Wiesbaben soll auch wertvolle
Weltliteratur zu Worte kommen . Sie wird durch verschiedene
große Dichter vertreten fein . Dem nordischen Shake¬
speare ( „ Antonius und K1 eooatra " und das Lust¬
spiel „ Der Widersvenstigen Zähmung " ) werden
zwei romanische klastische Dichter gegenüberstehen : Calbe -
ron mit seinem Meisterdrama „ Der Richter von Za -
lamea " in der Nachdichtung von Wilhelm von Scholz und
Di o I i e r e mit feiner launigen Komödie „ Tartüsse " und
„ Der eingebildete Kranke "

. Zwei österreichische
Klassiker ergänzen den Svielvlan weiterhin nach ber heiteren
Seite : Grillparzer „ Weh dem . ber lügt !" unb Nestroy
„ Lumvacivagabunbus "

.
Die Reihe von Dramen lebender Dichter soll u . a . fort¬

gesetzt werben mit Billinger „ Der Gigant "
. Zer¬

kau len „ De r Reiter " und Möller „ Der Sturz
des Ministers "

. Wer Uraussührungen wird näheres
bekanntgegeben , sobald es endgültig feststeht . Von Gerhart
vauvtrnann wird das erfolgreiche Drama „ Vor
« onnenuntergang " neueinstudiert werden . Weiter um
dem Theater zu geben , was des Theaters ist : eine Neuem -
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Wiesbadener Nachrichten
Was haben wir vom 1938er zu erwarten ?

Entwicklung und Stand der Weinberge Mitte Juni .

Auswirkung der Frostschäden — späte
Traubenblüte .

Die erste Wachstumsperiode des Weinstocks bis zum Be¬
ginn der Traubeirbliite ist nicht sehr verheißungsvoll und
zeigte in ihrem Verlauf bereits mancherlei Störungen und
Schadeneinbriiche . Eigentlich mühten wir heute schon be¬
richten können , daß die Weinberge in voller Blüte stehen , denn
bei normaler Entwicklung blüht der Wein gewöhnlich acht
Tage vor und acht Tage nach Johanni ( 24 . Juni ) . Das Wein¬
jahr 1938 macht gleich in seinem Jungstadium böse Streiche ,
und zeigt bis Mitte Juni eine langsame und verspätete Ent¬
wicklung . Schwere Frostschäden verursachten in allen deutschen
Weinbaugebieten einen erheblichen Ernteausfall . Es ist also
gerade kein günstiges Zeugnis , das wir dem jungen Weinjahr
für seine ersten Monate ausstellen können .

Diese weniger erfreuliche Entwicklung ist zurückzuführcn
auf die abnormen Witterungsoerhältnisse

"
des Frühjahrs und

Vorsommers . Die warmen sonnigen geradezu hochsommer¬
lichen Märztage bewirkten anfangs in manchen Weinbau -
aebieten für die frühtreibenden Rebsorten und für die ge¬
schützten warmen Lagen einen um etwa 3 Wochen verfrühten
Austrieb der Reben . Diese frühe und rasch fortschreitende
Entwicklung berechtigte von vornherein zu den besten Hoff¬
nungen für einen guten Weinherbst , umsomehr , als auch alle
anderen Vorbedingungen für eine gute Weinernte 1938 ge¬
geben waren . Die im Sommer 1937 in Übermaß geschenkte
Sonnenenergie wurde von den Reben in erhöhtem Matze assi -
miliert ( in Stärke , Zucker usw . umgesetzt ) und wirkte sich
günstig aus für die im Juli und August zum Auswuchs
kommenden „ W i nteraug en "

sowie für die Holzreife der
Triebe . Die angestellten Untersuchungen ergaben in den
meisten deutschen Weinbaugebieten bei allen Rebsorten , datz
die in den Winteraugen angesetzten Gescheine weit zahlreicher
waren als in früheren Jahren und somit die besten Aussichten
für einen guten Herbst bestanden .

Die Entwicklung der Weinberge war somit bereits bis
Mitte April dank der autzergewöhnlichen Märzwitterunq weit
fortgeschritten . In der Mittelhaardt und in Rhein -
Hessen zeigten sich bis Mitte April schon stark entwickelte
Austriebe , die Sylvaner waren am Aufbrechen , nur die Ries -
linge steckten noch in der Wolle . Mer den Stand der Reben
im Rheingau berichtete Domänenweinbau - Direktor
Gar eis : „ In den wärmeren Lagen waren schon Anfang
April die Hauptaugen überall aus der Wolle getrieben und
begannen vielfach die jungen Triebe und Blättchen sich zu ent¬
falten . Wenn auch die Nächte bereits Temperaturen unter
dem Gefrierpunkt aufwiesen , so entstand bei trockener Witte¬
rung zunächst noch keinen Schaden .

Em empfindlicher Kälteeinbruch

setzte in den Nächten vom 17 . bis 23 . April ein , der in den
Nächten vom 18 . auf den 19 . und vom 21 . auf den 22 . April
seinen Höhepunkt erreichte und im allgemeinen 5 bis 6 Grad
unter Null , vereinzelnd noch tiefer liegende Temperaturen
brachte . Die Auswirkung dieser Frostnächte war umso ver¬
heerender , als an den Abenden vorher nasier Schnee nieder¬
gegangen war , so datz die Luft feucht und die Reben naß
waren . Dadurch bildeten sich Bodennebel , die bei der Kälte
zu Rauhreif wurden und die jungen Knospen und Triebe in
eine förmliche Eisschicht einhllllten .

"

So entstanden erhebliche Frostschäden , nicht nur durch
die Vernichtung der jungen Austriebe , sondern auch durch die
Zerstörung vieler Augen , die noch in die Wolle cingehüllt
waren und nunmehr ohne Austrieb blieben . Die größten
Schäden zeigten besonders in den Jungfeldern , bei den Früh¬
sorten und in den besseren Ertragslagern , die allgemein durch
Spätfröste wenig zu leiden haben .

Im Rheingau wirkten sich die Frostschäden im allge¬
meinen nicht so katastrophal aus wie in der Pfal z , in
Baden und stellenweise in Rheinhessaü . Während im
Rheingau die unteren Lagen größtenteils wenige Verluste er¬
litten , zeigten sich die Schäden erheblicher in den Mittellagen ,
am stärksten aber in den Höhenlagen . Die spättreibenden
Rieslinge erlitten geringere Verluste als die Sylvaner . Ein
allgemeines Urteil über den,Gesamtverlust des

Rheingaus läßt sich zahlenmäßig erst nach dem Ablauf
der Traubenblüte abschließend feststellen . Man erwartete

zwar , daß mancher Schaden noch durch das Ausschlagen der
Beiaugen gemildert werden konnte . Doch auch diese Hoffnung
hat sich nur in ganz geringem Ausmaß erfüllt . Eine Warm¬
wetterperiode nach den Frosttagen hätte aus den Beiaugen
noch neues Leben erwecken können . Die anhaltende kühle
Witterung Ende April und im Mai verhinderte jedoch diesen
neuen Austrieb , und was im Juni noch auswächst , bringt
keine Gescheine mehr .

Bezeichnend für das Ausmaß der Frostschäden im Rhein¬
gau sind die Feststellungen und Angaben der Staatlichen
Domäne Weinbauverwaltung im Rheingau über
die erlittenen Frostschäden in den Staatsgütern , die be¬
sonders hart betroffen wurden . Man schätzt den Eesamtverlust
in A ß m a n n s h a u s e n bei den Rotweinanlagen auf durch¬
schnittlich 50 % , bei den Privatweinbcrgen in den Syloaner -
und Rieslinganlagen auf etwa 60 % , in Rüdesheim in
der Gesamtfläche des staatlichen Besitzes aus durchschnittlich
20 % , in den höheren Lagen im Privatbesitz vielfach 40 % , in
Hattenheim und Erbach insgesamt 25 % , in den Hoch¬
lagen im Kleinwinzerbesitz bis zu 50 % . Im Steinberg
belaufen sich die Frostschäden bei dem Riesling aus rund 50
und beim Sylvaner bis zu 60 % . Besonders hart betroffen
wurden die Weinberge in Rauenthal , deren Totalschaden
man durchschnittlich auf 75 % berechnet . Auch in Martins -
thal und Kiedrich sind teilweise erhebliche Schäden zu ver¬
zeichnen . Niederwalluf büßte etwa 30 % seiner Ernte
ein , während die Gemarkung Eltville , namentlich im Ge¬
biet der schweren Tonböden , in denen noch die Entwicklung
zurück war , der Schaden geringer ist . Am verheerendensten ist
wohl der Schaden im Staatsweingut Hochheim a . M ., der
etwa 90 % beträgt .

Die Staatsdomäne im Rheingau rechnet somit für 1938
mit einem Ernteausfall von etwa 50 — 60 % und auch für
1939 dürfte sich noch ein gewisser Ernteverlust ergeben .

Wenn der Rheingau im allgemeinen noch glimpflich ab¬
schnitt , so wirkten sich die Frostschäden für das größte deutsche
Weinbaugebiet , die Pfalz , geradezu zu einer Katastrophe
aus . Die , Staatliche Versuch s - und Leh ran st alt
in Neustadt ( Dr . Kordes ) berichtet im „ Deutschen Wein¬
bau "

( 5 . Juni ) : „ Mit einem nennenswerten Ertrag 1938 ist

Gedanken zur Sommersonnenwende .

Im ewigen , immer gleichbleibenden Wandel der Jahres¬
zeiten begrüßen wir jetzt nach der Zeit des Sprießens und
Werdens die Zeit der Reife , die Zeit der Erfüllung . Wie
unsere Vorfahren die Feuer der Sommersonnenwende ent¬
fachten , um in froher , dörflicher Gemeinschaft dem ewigen All
zu danken , so begrüßen auch wir heute wieder die Sommer¬
sonnenwende und ihr Brauchtum , das in uns zwar verdrängt
gewesen sein mag , aber niemals ausgelöscht wurde .

In dem stolzen Bewußtsein , das der deutschen Boden , der
Ernährungsquell des deutschen Volkes , endgültig frei ist von
Spekulation und gierigen Zugriffen einer artfremden Rasse ,
danken wir all denen , die der Freiheit Bahn gebrochen hab ^ n .
Wenn die Feuer über die deutsche Landschaft leuchten , dann
tauschen wir in dieser Zeit der Besinnung auf das , was aus
unserem Inneren herausklingt , auf das , was uns mit unseren
Ahmen verbindet .

Unsere Vorfahren waren ein ackerbebauendes und vieh¬
züchtendes Volk . Heilig war ihnen der Boden und die Sippe ,
heilig die Ehe , heilig und unantastbar die Ehre . Sie standen
auf hoher Kulturstufe und in hoher sittlicher Volksgemein¬
schaft , schon Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung ? Den¬
selben Boden , den heute die Eisenschar des modernen Pfluges
bricht , brach damals der flache Stein am einfachen Holz .
Wenn wir , losgelöst von der Schwere des täglichen Daseins¬
kampfes , jetzt einmal zur Zeit der Sommersonnenwende über
di « Wiesen schreiten , auf denen die Sense rauscht , wenn wir
auf schmalem Pfade die unendlichen Flächen des Getreides
durchwandern , in dessen Ähren das neue Brot der Reife ent -
gegengeht , dann werden wir , ob Landmann oder Städter ,
etwas von der deutschen Ewigkeit spüren . Dieser , unser

weder in der Mittelhaardt noch im Oberland , desgleichen auch
nicht in der Südpfalz und im Gäu zu rechnen , ausgenommen
einige höher gelegenen Gebirgslagen , die keiney Rauhreif
hatten .

" Der größte Teil der Portugieserreben sind völlig
vernichtet , so daß die Altwingerte vielfach ausgehauen werden
müssen .

In Rheinhessen haben nach Mitteilung der Lehr¬
anstalt für Obst - und Weinbau in Oppenheim vor
allem die guten Lagen , die schon weiter entwickelt waren , er¬
heblichen Schaden gelitten . In den niederen Lagen sind die
Schäden erträglicher . Portugieser und Sylvaner zeigen eine
weit stärkere Einbuße als der Riesling . Schi hart betroffen
wurde auch das badische Weinbaugebiet , insbesondere die
Weinberge am Kaiserstuhl und zwischen Freiburg und
Offenburg . .

Zusamenfassend läßt sich feststellen : Frostschäden sino in
sämtlichen deutschen Weinbaugebieten ausgetreten , am meisten
in den klimatisch begünstigten und bei denjenigen Trauben¬
sorten , die im Austrieb voran waren . Somit ist in allen
deutschen Weinbaugebieten 1938 ein vermindertes Ernte¬
ergebnis zu erwarten . Es darf jedoch damit gerechnet werden ,
daß durch den in diesem Jahre so reichlichen Eescheinansatz der
Ernteoerlust zum Teil gemildert wird . Auch im 3a6y 1921
erzielte man trotz der starken Frostschäden noch eine | eff? reiche
und eine erstklassige Qualitätsernte .

_2Die nach den Frostschäden im April einsetzende Wiitc -

rungsgestaltung war leider für einen Ausgleich wenig günstig .
Der Monat M a i mit seinen nassen , kühlen Tagen war kein
Wonnemonat . Er brachte jedoch dem Weinbau den lang er¬
sehnten Regen , der das Wachsen des Weinstocks wesentlich ,
wenn auch nur langsam , förderte . Es fehlte an durchgreifen¬
der Tageswärme und an warmen Nächten . Auch der Juni

verleugnete bis auf wenige Tage seinen Charakter als
Sommermonat . Sonnenarme , kühle Tage , kalte Nächte kenn¬
zeichnen die Witterung im Juni . Die Wachstumsentwicklung
erlitt somit eine Verspätung . Immerhin zeigen die Wein¬
berge nunmehr allenthalben einen starken Äustrieb und eins
dichte Belaubung .

Die Traubenblüte

beginnt sich allmählich zu entfalten . Im Rheingau und
in Rheinhessen trifft man in den besseren Lagen be¬
reits blühende Gescheine , und es kann beim Anhalten einer
wärmeren Witterung nach Johanni mit dem Einsetzen der
allgemeinen Blüte gerechnet werden . Möge sie einen recht
günstigen Verlauf nehmen , damit wenigstens die noch vor¬
handenen Gescheine eine reiche Ernte bringen und den Winzer
entschädigen für den großen Verlust , den er durch die Frost¬
schaden erlitten hat . IL

uralter Boden , unsere Lebensmöglichkeit schlechthin , er spricht
zu uns . Er spricht zu uns von seiner Urkraft , er spricht zu
uns von den zahllosen blutigen Kämpfen um feine Befreiung ,
die Jahrhunderte hindurch immer wieder erneut auf ihm
tobten , er spricht zu uns von der Zeit feines kläglichen Zer¬
falls und von feiner endlichen , dauernden Errettung .

So ist für uns der Tag der diesjährigen Sommersonnen¬
wende , wenn die Feuer auf den Bergen lodern , nicht nur der
Tag der ungekünstelten urväterlichen Fröhlichkeit . Wir be¬
grüben nicht nur , bi « neuerliche Erfüllung , sondern wir
beugen uns auch mit heiliger Verpflichtung in Ehrfurcht vor
unseren Ahnen , denen wir wiederum geloben , diesen unseren
blutsmäßig angestammten Boden zu pflegen und zu schützen .
Vieles ist vergänglich . Der Boden ist unvergänglich . Mit
beispielloser Treue bringt er uns Jahr für Jahr wieder
neues Brot . Die ihn bebauen sterben dahin , er aber bleibt .
Eine neue Generation beackert ihn und so geht es fort in die
Jahrhunderte und Jahrtausende .

Dieser Dank an den Boden und die deutschen Menschen ,
die ihn bebauen und verteidigen , das heiße Gelöbnis , ihr
Erbe zu wahren zur Erhaltung unseres Volkes , das ist der
tiefste Sinn der Feier der Sommersonnenwende , dieses ur¬
altem deutschen Volksbrauches , den unser junges Reich wieder
zu neuem Leben erweckt hat .

— 50 RM . gezogen . Wieder einmal haben die „ braunen

Glücksmänner "
ihrem Namen Ehre gemacht . Am Samstag

abend wurde in einer Gaststätte am Mauritiusplatz einem

Volksgenossen aus Mainz -Kostheim ein Fünfzig -Reichsmark -

Gewinn ausgezahlt .

Gutenberg - Festwoche der Stadt Mainz .

Zweiter ssfitzner - Abend : Lieder .
Sans Pfitzners Lieder haben nicht die allseitige Ver¬

breitung gefunden wie die seines namhaftesten Zeitgenossen .
Dabei ist dieser Bezirk des Psitznerschen Schaffenskreises viel¬
leicht , der zugänglichste von allen . Es sind Stücke darunter ,
die die Anwartschaft auf breiteste Publikumswirkung in sich
tragen , und andere , die jedes Sänger -Repertoire lohnend
bereichern könnten . Um die Aktualität eines betont
modernen Lied -Typus war es dem um die Grenzen echter
Lvrik Wissenden freilich nie zu tun . Schon die Auswahl
seiner Texte bestätigt , wie wenig er literarische Zeit -
strömungen berücksichtigt hat . Daß er sich , von Anfang an
ein Eigener und darum vor der Gefahr des Epigonentums
gefeit , bewußt als Nachfahren Schumanns bekannte , hat
feinem Schaffen zwar die Ramvenwirkung vorenthalten ,
ihm aber dafür den Tiefenraum des Hintergrunds
erschlossen .

, Die Liederstunde am Montag im Akademiesaal des kur¬
fürstlichen Schlosses brachte in vier Gruppen eine Auswahl ,
erst aus dem frühen , dann aus dem späteren Werkbestand .
Es wäre schwer gefallen , aus dieser Folge eine Entwicklung
ablesen zu wollen , etwa vom Gärenden zum Abgeklärten
oder von naiver Singseligkeit zu gedanklicher Reflexion .
Schon ovus 2 und 3 enthalten Stücke von einer seelischen
Innerlichkeit und Verhaltenheit , die nicht weiter zu reifen
brauchte . Ehestens in der Kühnheit der Individualisierung
ragen die Gesänge aus ovus 15 bis 33 über die früheren
hervor , ohne daß ihnen deren Ursprünglichkeit abginge . Die
Bürde der Eedanklichkeit wird ihnen nirgends zur Gefahr :
gerade in den versonnensten entfaltet die musikalische Phan¬
tasie . weit fern von aller Neigung zur Abstraktion , ihre
üppigsten Blüten .

In Heinrich Rehkemper ( München ) stand dem
Komponisten ein Sänger zur Verfügung , der mit Stoff und
Stil aufs genaueste vertraut war und allen verborgenen
Feinheiten mit liebevoller Überlegenheit nachspürte . Der
Meister hätte sich keinen idealeren Interpreten wünschen
können als diesen echten Liedersänger , der Größe des Aus¬
drucks nie in hohles Pathos Umschlagen läßt und mit feinem
Taktgefühl auch die Grenze des Intimen zu wahren weiß .
Die Hörer bedauerten sichtlich , dem modulationsfähigen

Bariton des Sängers nicht länger lauschen zu können und
neren ihn mit dem Komponisten immer wieder aufs Podium .
Pntzner hatte seine Klavierparte am Flügel selbst
schöpferisch nachgedichtet und dadurch die authentische Wir¬
kung der Darstellung noch erhöht .

Clara Ebers ( Frankfurt ) vermochte besonders in den
Sechs „ Alten Weisen " von Keller ihre Eigenbegabung auszu¬
werten : die Beweglichkeit ihres in der Höbe mühelos an¬
sprechenden Soprans und ihr kavriziöses Vortragstalent .
Bei den tonlich schwierig zu treffenden Stellen hätte man
sich zuweilen noch peinlichere Genauigkeit wünschen mögen .
Die sehr herzlich gefeierte Sängerin wurde von Kapell¬
meister Theo M ö l i ch ( Mainz ) ebenso gewisienhaft wie
musikalisch lebendig Begleitet . Dr . Wolfgang Stephan .

* Deutsch -französische Kulturtagung in Baden -Baden .
Die Deutsch - französische Gesellschaft veranstaltet gemeinsam
mit dem Comite France - Allemagne in der Zeit vom 19 . bis
25 . Juni in Baden - Baden eine Deutsch -französische Kultur¬
tagung . an der eine Reihe hervorragender Vertreter des
deutschen und des französischen Kunst - und Kulturlebens teil «
nehmen wird . Die wissenschaftlichen Vorträge der Tagung
werden gemeinsam von deutschen und französischen Gelehrten
gehalten . Die Tagung steht unter dem Leitgedanken „ Der
Beitrag Deutschlands und Frankreichs zum kulturelles
Leben Europas " . Der Dichter Pierre Benoit spricht über den
gegenwärtigen Stand der französischen Literatur . Sascha
Guitry hält einen Vortrag über den französischen Film . Die
Pariser Schausvielcrinnen Delubac , Marquet und Spinellv
lesen Ausschnitte aus zeitgenössischen französischen Dichtungen
vor . Von bekannten deutschen Künstlern wirken Leni Riefen¬
stahl . Erna Berger und Lothar Mükhel mit .

* Die Preisträger des Wiener internationalen Mufik -
wettbewerbes . An dem dresiährigen internationalen Wett¬
bewerb für Gesang . Klavier und Holzblasinstrumente , den die
Wiener Staatsakademie für junge Künstler ausgeschrieben
bat . beteiligten sich Bewerber aus dreizehn Ländern . Erste
Preise erhielten die Wiener Sopranistin Maria von Bartsch ,
der estländische Baritonist Dietrich Kuusik . der italienische
Pianist Luigi Eoroni . die fünfzehnjährige italienische Pia¬
nistin Emma Maria Posi . der französische Flötist Franeois
Brun und der französische Oboist Gaston Henri Longattc .
Den Wettbewerb beendete ein Konzert in der Staatsakademic
für Musik und Schauspielkunst , an dem die Träger der ersten
und zweiten Preise mitwirkten .

Abschluß der Reichstheaterwoche .

Eine glanzvolle „ Lohengrin " - Anf -

führung der Berliner Staatsoper
Wien . 20 . Juni . Die Reichstheaterfestwoche klang mit

einem gewaltigen Schlußakkord aus . In der Wiener Staats¬
oper wurde 9tu6arb SBagnets „ Lobengrin " in der Auffüh¬
rung der Berliner Staatsover als Abschluß des großen
Theaterereignisses gebracht . Heinz Tietjen inszenierte .
Zu . der Aumihrung hatten sich abermals die in Wien an¬
wesenden deutschen Theaterintendanten eingefunden . In der
«restlose . sab man Reichsminister Dr . Goebbels und Frau , den
Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr . Lammers und
Reichsstatchalter Dr . Seyß - Jnauart mit Frau . Reichsminister
Dr . G o ? d bei s wurde von den Gästen oes Abends vor dem
3 . Akt eine besondere Dankooarion für den glanzvollen Ver -
laui des geschichtlichen Theaterereignisses dargebracht . Zum
« chlug entlud sich die Begeisterung der Zuschauer in nich :
endenwollenden Beifallsstürmen und nur langsam leerte sich
das Haus . .

Don dieser denkwürdigen Reichstbeaterwoche , der ersten
im Eroydeutschen Reiche , werden nun mächtige Impulse für
das deutsche Theater ausstrablen . Die Wechselwirkung Wien -
Berlrn . die bereits diesmal in so glücklicher Weise zum Aus¬
druck gekommen ist , wird das deutsche Kunstschaffen zu neuen
ungeahnten Hohen emvorfübren .

* Gastspiel der Berliner Staatsfchansviele als Auftakt
rum Danziger Eautag . Am ersten Tage der Danziger Eau -
kulturwoche fand im Danziger Staatstbeater die Äuifübrung
von Lesiings Tragödie „ Emilia Galotti " durch die Berliner
Staatsfchausviele statt . Mias große Geschenk , das Reichs -
minister Dr Goebbels dürch die von ihm ins Leben gerufe¬
nen Ememblereifen der Berliner Staatstheater vielen Tau¬
senden deutscher Menschen außerhalb der Reichshauptstadt
gemacht hat . ist somit der Stadt Danzig zuteil geworden als
Auttakt der Eaukulturwoche . Durch den Unfall , den Staats¬
rat Eustai Grundgens erlitten bat . wurde eine Umbesetzung
notwendig An «einer Stelle Spielte Hans Georg Laubentbol
die . Rolle des Prinzen . Die Emilia Galotti wielte unver¬
gleichlich jOiananne Hovve . Friedrich Kayßler verkörperte
deren Pater , vermine . Körner die Mutte , Galotti . Käthe
Dorsch «teilte die Gräfin Orsina da »
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wenn es

Vergeht nicht den Kani von Volksgasmaskrn
beim zuständigen NSB . - Amtswalter !

nach drei -
weil

* Rudolf Reif wurde von den Wüittembcrgiichen Staats¬
theatern Stuttgart zu einigen Gastspielen eingeladen . Erspielt
den König Claudius in „ Hamlet

" und die Titelrolle in
„ Rothschild siegt bei Waterloo " von Eberhard Wolfgang
Möller .

Alan lese nur einmal das Reglement des Polizeigewaltigen
vagclm aus dem Jahre 1795 : „ Es können keine Begeben -
nerten aus der Geschichte des Erzhauses aufgeführt werden ,
deren Ausschlag ihm nachteilig .wäre : z . V . die Empörung der
Eldgenossenschait , die sich dem Werreichischen Zepter entzogen
bat : ttcin der Schweizer Held Wilhelm Teil .

" — „ Die Zensur
bat daraus zu sehen , dass nie zwei verliebte Personen mit -
emander . allein vom Theater abtreten .

" Roch im Jahre
1845 mußte Ferdinand in „ Kabale und Liebe " zum Präsi¬
denten Walter Onkel , statt ^ Vater sagen , so dah es an ent -1- 1 " : „ Ich habe einen Fleck in meinem

gangenheit rekonstruierte und wie er dann einigen Personen
rsaen 9tliyc .n Abrig ihres Lebenslaufes gab . Daß er schlictz -
lich noch bei einer ganzen Gruppe von Personen die Wirkung
von „ Erdgrahlen

‘
demonstrierte und auch mit einem

. „ Eegenapparat
" arbeitete , bildete den grandiosen Abschlug

3 -ei - es
n - ? s Vortrages . Jedes dieser geheimen

^ itsel fand seine Losung dann im zweiten Teil des Abends .
Wie Eubrsch seine Experimente durchführt , erläuterte er ein¬
gehend , aber wir wollen hier keine Einzelheiten bekannt¬
geben , denn damit würde der Zweck dieses überaus lehr -
reichen Abends beeinträchtigt . Wenn Eubisch , der bereits
1932 in Wiesbaden einen Abend veranstaltete , wieder einmal
in die Wcltkurstadt kommt , dann sollten alle die , die sich mit
okkulten Fragen beschäftigen und gestern abend nicht an¬
wesend waren , den Experimenten beiwohnen , und burdi
Erkenntnis der Dinge sich selbst vor Schaden schützen . Die
Kursusteilnehmer an dem zur Zeit in Wiesbaden laufenden
schwedischen und finnischen Studienkursus und die 25 in

Wiesbaden weilenden österreichischen HJ .-Führer wohnten
dem Vortrag ebenfalls bei . p .

Geheime Mächte und deren Enträtselung .

Ein lehrreicher Experimentalvortrag .

Drei Stunden lauschte am Montagabend in dem bis
auf den letzten Platz besetzten Rundsaal des Paulinen -
schlotz chens eine interessierte Menge den Ausführungen
des bekannten Experimentators Wilhelm Eubisch . Dieser
als einmalig und einzigartig angekündigte Experimental¬
abend bot wirklich weit mehr , als wohl mancher Besucher
von ihm erwartet hatt ^ Was Eubisch im ersten Teil seines
Vortrages an Experimenten zeigte , war so verblüffend , daß
nur der allerkleinste Teil der Zuhörer hinter den Sinn und
Zweck des Abends kam , der vor allem dazu diente , dem
Publikum zu zeigen , welche Bewandtnis cs mit all ’ den
Dingen hat , die irgendwie mit geheimen Mächten in Ver¬
bindung gebracht werden . Telepathie , Jdeomotorik , Mnemo¬
technik , Tcleästhesie , Psychometrie , Prophetie nennt die
Wissenschaft die Dinge , die Eubisch nicht nur theoretisch er¬
läuterte , sondern auch praktisch vorführte . Eine ganze Reihe

'

von Personen : Frauen und Männer , jung und alt , stellten
ich ihm für seine Experimente zur Verfügung und es war

geradezu unheimlich , mit welcher Sicherheit der Ex¬
perimentator versteckte Gegenstände wieder ans Licht der '

Öffentlichkeit brachte , wie er an Hand von ganz kurzen Zeit -
und Ortsangaben Geschehnisse privater Natur der Ver¬

mischen Dichtung fand , fühlte über sich ständig das Damokles¬
schwert . „ Roic Bernd " muhte vom Svielplan verschwinden ,weil eine Erzherzogin sich moralisch entrüstet hatte .
. . . Doch gewiß , wenn es von den Burgtheaterdirektoren
heißt : „ Noch keinen sah ich fröhlich enden , so hatten auch
andere , innere Widerstände , die mit dem besonderen Wesen
des Buigtheaters zusammeühingen . ihren Teil daran : der
» uns . fum Althergebrachten , der Formalismus , die Sou¬
veränität der Berühmten . Ihnen hatte schon der tüchtige
Kotzebue zu weichen , der die „ feierliche Diktion "

durch eine
natürliche Sprechweise ersetzen wollte , sich den Haß der Alt¬
eingesessenen zuzog , als er frisches Blut dem Körper zuführte
„ Jedes Beiiallszeichen "

, schrieb er , „ welches die Neue ( Sophie
rr>i ■• 1** :>r. f .*: „ .. . ... v . z. < . 1 — es blutete
Ent ! Anschutz bemerkt , da « der Sotton des Umgangs sich
in dre Darstellung mischte und der wahnsinnige Lear auf der
veide nie vergaß , „ daher doch dem Hoftheater nächst der
Burg angehorte "

. . . . . Es hat immer Zeiten der Erstarrung
gegeben Und bteientgen , die gegen sie ankämpften . waren
stets unbeliebt . Sie wurden , wenn sie ihre Schuldigkeit getan
batten , fast regelmässig von beauemeren , konzilianteren
Naturen abgeloit . bis wieder eine energische Kraft das Burg¬
theater zur Hobe rührte .
, , Wenn also heute oft nur von einem Nimbus des Burg¬
theaters . von gewissen veralteten Stileigenheiten seines En¬
sembles gesprochen wird , dann kann man getrost erwidern :
davon haben >won unsere Groh - und Urgroßväter gesprochen
und , ,e juchen , doch Neuerer wie Schreyvogel . Laube . Burck -
hardt erlebt . . sie haben Künstler gesehen , deren Persönlichkeit
so gross , und stark war , dah sie alle zeitliche Form überragten
— Genies wie Kainz und Mitterwurzer , einmalige Erschei¬
nungen . wie Lewinsky . Emmerich Robert , Bernhard Bau¬
meister . Ludwig Eabillon , die Wolter , die Hohenfels , die
^ osefine Wessely . Ein anderes Zeitgeschlecht wird andere zum
Ziele geleiten . Im Burgtheater lebt eine Kraft , die sich
immer wieder erneuern wird , weil es zutiefst im Lande des
theaterfreudigsten deutschen Stammes verwurzelt ist .

Wiederholt drohte dem Burgtheater unter dem Miss -
trauen und der Mißgunst der Oberdircktoren der Untergang .
Doch man wagte nicht mehr , es zu beseitigen . Zu rasch und
test war es mit dem innersten Leben der Bevölkerung ver¬
wachsen . Und es fanden sich immer Männer , die mutig ans
Steuer traten . Sonnenfels nahm den Kampf auf gegen
die fremdsprachigen Truppen , die nach dem Geschmack des
verwelschten Adels waren , führte ein deutsches Repertoire
ein . Aber ein Dogmatiker , wie er war . hat er mitsamt dem
vanswurst dem mundartlichen Stück den Garaus machen
wollen und so dem Burgtheater eine Richtung gegeben , die
es vom sväter zu hoher Blüte gelangenden Volkstbeater
( Raimund . Restroy . Anzengrubers abfonderte . Ein wahrhaft
bahnbrechender Rciormator war Schreyvogel , der Schutz -
vatron und Entdecker Grillparzers , der in unsäglichen Mühen
die Aufführung der meisten klassischen Dramen durchsetzte , der
den Begriff „ Ensemble " schuf und was wir noch heute unter
dem „ Geist des Burgtheaters " verstehen — zusammen mit
den weltberühmten schauspielern Eoobie SÄröder , Ludwig
Löwe , Julie Rettich . Anschütz u . a . — und der 1832 nach

1

undzwanzig Dienstiahren schmachvoll entlassen wurde , ____
er zum Oberdirektor , einem ebenso hochnäsigen wie un¬
kundigen Aristokraten zu sagen wagte : „ Exzellenz , das ver¬
stehen Sie nicht !" Den Dunkelrnächien unterlag auch der
zweite große Neuschovfer des Burgtheaters , der brtt vorbild¬
lichen Konverfatwnsstil einführte . Heinrich Laube ( 1849
bis 1867 ) . und schließlich Dr . Max Burckbardt . der mit
Ibsen und vauptrnann als der verwegenste Revolutionär im
Burgtheatcr auttrot und nut durch die Fiirsvrache von Katha -

i rina Schratt , der Freundin des alten Kaisers , einen Teil
seiner Plane verwirklichen konnte . Selbst Paul Schien -
t h e r . der , ihn 1898 ablöfte und , wozu es schon fast zu spät

1 war , zum österreichischen Bolksstück , zur Hauptkraft der hci -

Wcrbemitteln waren oftmals Versprechungen angekündigt ,die einer Kritik nicht standhalten konnten . Es bestand die
Gefahr , mit solchen Methoden das Ansehen des gesamten
Beherbergungsgewerbes zu schädigen . Es wurden daher von
der fachlichen Organisation Massnahmen ergriffen , diese
zumindest unkorrekten Wettbewerbsmatznahmen zu

'
unter¬

binden , die auch von Erfolg begleitet waren . Heute gibt es
klare Richtlinien , die sich auf das Zimmerangebot , das Früh -
stücksangebot und die Leistungen bei Voll - und Halbpension
erstrecken . Der Gast weiß also heute , daß er überall wo er
hinkommt in Deutschland , einheitliche Bedingungen in den
Veherbergungsbetrieben vorfindet .

Auch die Begriffe : Hotel , Gasthof oder Hospiz
sind jetzt klar umrissen . Die Fachgruppe Beherbergungs¬
gewerbe hat einheitlich festgelegt , daß von einem Hotel
mehr verlangt wird als nur ein klangvoller Name . Seine
bauliche Gestaltung und die Einrichtung seiner Räume
müssen bestimmten gehobenen Forderungen genügen . Dem
Gasthof , der einfacheren Ansprüchen genügen soll , fällt
die Aufgabe zu , die bodenständige Art und Eigenheit eines
Gebietes besonders zu pflegen und Mittler heimatlichen
Brauchtums zu sein . Das Hospiz steht in der Regel im
Eigentum einer kirchlichen Körperschaft , cs soll daher in der
Ausstattung schlicht und einfach sein , auf Nebenbezeichnung
als Hotel oder auf hotelähnliche Firmenbezeichnung soll
möglichst verzichtet werden .

Durch diese Scheidung der Begriffe soll dem Gast die
Möglichkeit gegeben sein , eine genaue Entscheidung über
sein Quartier treffen zu können . Wahrheit und Klarheit im
Angebot und Werbung sind zum obersten Gesetz im Be¬
herbergungsgewerbe geworden . * . p .

Keine Zuwendung an Gastwirtspersonal .
Eine Handwerkskammer hatte sich gutachtlich zu

"
der

Frage zu äußern , ob cs zulässig sei , wenn die Lieferanten
der Gastwirte dem Küchenpersonal bei besonderen Anlässen
( Weihnachten , Neujahr , Kindtaufe usw .) Geldgeschenke
machen . In dem Gutachten wurden derartige Zuwendungen
für unbedenklich erklärt mit der Begründung , daß sie
„ allgemein üblich

"
seien , und dass die Gastwirte selbst gern

auf den an sich ihnen Anstehenden Kassakonto verzichteten ,
dafür aber auf kleinere Geldgeschenke an das Personal Wert
legen und diesen Posten bei Bemessung des Lohnes ( !) ein¬
kalkulierten . Gegen diese Ausführungen hat sich die Wirt¬
schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe mit
aller Entschiedenheit gewandt und folgendes ausgeführt :
„ Wir sind der Meinung , datz es nicht geduldet werden kann ,
wenn den Gefolgschaftsmitgliedern im Gaststättengewerbe
von feiten der Lieferanten irgendwelche Zuwendungen
gemacht werden . Die Zuwendungen von Eeschenkartikeln —
selbst in Form von kleinen Weihnachtsgeschenken — kann sich
leicht zu einer Bevorzugung bestimmter Lieferanten aus¬
wirken und andererseits das geschäftliche Ergebnis des
Betriebsinhabers erheblich beeinflussen . Um derartige Vor¬
kommnisse wie überhaupt die Annahme jeglicher Geschenke
von Lieferanten für die Gefolgschaftsmitglieder zu unter¬
binden , ist es in vielen Eaststwirtschaftsbetricben schon seit
Jahren üblich , datz mit den Lieferanten Abkommen geschlossen
werden , denen zufolge sich der Lieferant zur Zahlung einer
Konventionalstrafe verpflichtet , wenn er Gefolgschaftsmit¬
gliedern irgendwelche Zuwendungen macht .

"

— Pflichtjahr ist keine Lehre . Es bestehen immer noch
Unklarheiten über das Pflichtjahr der Mädchen . Man be¬
achte , datz das Pflichtjahr im Grunde nichts mit den verschie¬
denen Formen von Lehren zu tun hat , sondern eine avbeits -
buch - und versicherungspflichtige Tätigkeit ist , datz außerdem
ein Arbeitsvertrag auf ein Jahr abgeschlossen wird , der nichts
mit einem Lehrvertrag zu tun hat . Daneben kann aber ein
Lehrjahr als Pflichtjahr ungerechnet werden . Es sei auch
daraus hingewiesen , datz das Pflichtjahr auf verschiedene Weise
abgeleistet werben kann , nämlich erstens im freien Arbeits¬
verhältnis , ausserdem in der Hausarbeitslehre , im Arbeits¬
dienst , im Landdienst der HI . , in der ungeförderten Land¬
hilfe , in einem vom Arbeitsdienst durchgejuhrten land - oder
hauswirtschuftlichen Lehrgang und in einer nicht arbeitsbuch -
pflichtigen Tätigkeit im Elternhaus oder bei Verwandten ,

sich um Familien mit vier ober mehr Kindern unter
14 Jahren handelt . — Sinn des Pflichtjahres ist , den Haus¬
frauen , vor allem den bäuerlichen Frauen eine Hilfskraft zur
Seite zu stellen .

— Wertvolle Bereicherung der Gemäldegalerie . Als
Geschenk des Herrn P . de B o e x in Amsterdam gelangte ein
Gemälde von Wilhelm Irübncr in den Besitz der Galerie
bas aus dem Jahre 1898 stammt und ein junges Mädchen
( Fräulein v . W . ) darstellt . Das Gemälde ist eine wertvolle
Bereicherung unserer Sammlung und bildet insbesondere zu
dem schon vorhandenen Brustbild eines jungen Mädchens von
1876 ein eindrucksvolles Gegenstück , da es sehr anschaulich die
Entwicklung des Künstlers aus seiner bunteltonigen Frühzeit
zu dem Hellen Farbstil der späteren Zeit zeigt .

Wie steht '
s mit dem Quartier ?

Klare Begriffe im Beherbergungsgewerbe .
Mit dem fortschreitenden Ansdchnen des Reisevrkehrs' in Deutschland war es auch notwendig geworden in gewisse

Dinge Ordnung zu schaffen , die früher nur allzu freizügig
. gehandhabt wurden und leider zu mancher Unzuträglichkeit
l führten . Dazu gehörte zum Beispiel auch die Behandlung
. des Preisangebotes im Beherbergungsgewerbe . Um
t Zu Besuchern zu kommen , wurden Interessenten manchmal
; Angebote unterbreitet , die mit einem gesunden Wettbewerb
r nichts mehr gemein hatten . In Prospekten und sonstigen

— Die Indexziffer der Baukosten für Mai 1938 ( 1913 —
100 ) wurde mit 136,1 ermittelt .

— Reichsluftschutzbund . Im gestrigen Bericht über den
General - Amtsträger - Appell der Wiesbadener Ortsgruppe ist
durch einen Druckfehler die Zahl der ehrenamtlich im Dienst
der Sache stehenden Amtsträger mit 500 statt 2500 angegeben
worden .

— Es klirrten Scheiben in der Langgasse . Die Langgasse
ist in ihrer Mitte sehr eng , und viele Fahrzeuge haben oft
grosse Mühe , hier ohne besondere Schwierigkeiten hindurch¬
zukommen . Am Montagnachmittag verfuchte ein Omnibus an
einem noch von Arbeitern benutzten Kanalschacht vorbeizu -
fahren . Unglücklicherweise kam er dabei mit feinem Oberteil
mit einem herabgelassenen Sonnendach in Berührung . Dieses
wurde etwas verbogen und erhielt einen solchen Druck , dah
zwei Erkerschciben zersprangen . Mit lautem Krachen fielen
die Splitter der vorderen Scheibe auf die Strasse , während
noch grosse Teile gefahrdrohend in dem eisernen Rahmen
hangen blieben .

— Goldene Hochzeit . Am 23 . Juni feiern die Eheleute
Werkmeister August und Auguste K r o 11 m a n n , Johannis¬
berger Strasse 6 , den 50 . Tag ihrer Eheschliessung . Herr
Krollmann ist fast 58 Jahre in der Uhrenfabrik E . Th .

'
Wagner

tätig . Als ehemals langjähriger Vorsitzender des Männer -
geiangDcrems „ Eäcilia “

, Wiesbaden , ist er in Sängerkreisen
sehr bekannt . Wir gratulieren herzlichst zu bieicm gol¬
denen Ehejubiläum .

- 2 Silberne Hochzeit . Die Eheleute Philipp Feld -
pSusch , Mitinhaber der Firma Neuser u . Co . , und Frau
Mathilde geb . Friedrich , Scheffclstrahe 2 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

Das Alte Burgtheater .

Von Florian Kienzl .

Der Gründer des Burgtbeatcrs , der idealgesinnte Habs -
r burger Josef II .. bat seiner Schöpfung den Namen „ Deutsches
- Nationatthcater ’ gegeben . Das ist es auch geworden , obwohl
i bald ein anderes Schild gewählt wurde , obwohl der Wiener
- Kaiscrhof seit Josefs frühem Tode höchstens ein höiisch -
| repräsentatives Interesse an ihm Bemann , der wahren Be -
> Deutung , die es nahm , völlig verständnislos , zeitweise sogar
f feindlich gegenüberstand . Das deutsche Volk in Österreich bat
I es . sich selbst geschaffen und bat damit eine geschichtliche

Mission für ganz Deutschland erfüllt . Ein Jahrhundert lang
i nahm bas Burgtheater unbestritten ben Rang der e r it e n
| deutschen Bühne ein . Hier war die deutsche Einheit , die' höchste Instanz der dramatischen Kunst für das vielgefpaltene

Deutschland zu finden . Es hätten gar wohl über der Pforte
des alten Sauses am Michaclervlatz die Worte stehen dürfen ,
die Richard Wagner seinen Hans Sachs sagen liefe : „ Zerging
in Dunst das beil '

ge röm ’sche Reich , uns bliebe gleich die
heil ’

ge deutsche Kunst !" Und als der Habsburger - Staat aus
Dem politischen Deutschland ausgeschieden war , blieb "

Wien
noch lange Zeit die Hauptstadt des deutschen Theaterstaates .
Das Burgtheatcr beschränkte auch bann nicht seine Bebeutung
aui Österreich , als Berlin bie führende Stellung einnabm .

| . . . . Die österreichische Tbcaterluft ist kein Kultur - und
| « tteraturprodukt . Sie ist primitiv und naiv und sinnlich .
| -Darum gilt hort der Schauspieler eigentlich mehr als der
. Dichter . Ihn sehen sie . ihn heben , ibn vergöttern sie . Dem
r Augenblick gläubig bingegeben , sind diese Logen - und
> Galeriebesucher sehr geneigt , die Krone aus Flittergold für
! die echteste aller Kronen zu halten . Solche Liebe kann nattir -
L « ch auch geistig unfruchtbar sein , kann die Entwicklung
[ Hemmen . Sie ist mit schuld daran , bafe manch einer von den

tieften ent mit grauem Schädel seine Jugend auf der Bühne
erietöten durfte , bafe mancher Achtzigjährige , der glaubte , von

; ° .er Bühne scheiben zu müssen unb Abschieb genommen bat ,
t ‘ Utes Tages roieberrebrte — unb bann noch einmal — zu’ letzten , zu allerletzten Abschicben . Der Wiener ist nun einmal
: ? tn gemütsbetonter Mensch . „ So lieb !" flüstert man . wenn
i Die neunzigjährige Wildbraubt - Baudius mit ihrem Svitzen -
e « aubdjen auf der Bühne erschien .

solche Eemütskräfte waren aber auch allein imstande ,®en bitteren Kamps mit dem höfischen Drachen zu führen .

Klavier - Meisterkurse im Wiesbadener Schloß .

Zum 80 . Geburtstag von Karl Lcimer .
Das Deutsche Musikinstitut für Ausländer ver¬

anstaltet auch in diesem Sommer wieder die unter der
♦ Führung seines Vorstandes Prof . Dr . Schünemann

stehenden Meisterkurse . Für Wiesbaden gewinnen diese
Veranstaltungen ein besonderes Interesse , weil im
Wiesbadener Schloss in der Zeit von Mai bis Sep¬
tember die Klavier -Kurse Karl Leimers stattfinden .

Für Karl L e i m c r , den gebürtigen Wiesbadener , ist es
eine IPäte , jedoch um so schönere Ehrung , in seinem hohen
•alter heute mit an erster Stelle seimtzgrosse Kunst der jungen
Generation zu vermitteln . Wenn der Altmeister am 22 . Juni
(einen 80 . Geburtstag feiert , kann er auf ein an Arbeit unb
Erfolgen reiches Leben zurückblicken . Karl Lcimer entstammt

I , einer alteingesessenen Nassauer Familie und ist 1858 zu
Biebrich geboren . Die ersten 20 Jahre seines Lebens verbrachte
er in Wiesbaden . Nach kurzem Besuch der technischen Hochschule
m Karlsruhe ging er nach Stuttgart , um seiner Neigung ent¬
sprechend Mu,ik zu studieren .. Zu seinen Lehrern zählten u . a .
».cbert , Start und von Faisst . Mit 25 Jahren ging er als

L 1 . Klavierlehrer an das Konservatorium in Königsberg . Nach
kurzer Zeit wurde ihm die Direktorstelle anoertraut . Durch
jetne JJufmtrtung in zahlreichen Konzerten und Kammermusik -
abenden machte er sich als Pianist einen guten Namen . 1897

| gründete Lcimer in Hannover ein Konservatorium , das Dank
der

^. glanzenden Klavierschule nach wenigen Jahren den Titel
Städtisches Konservatorium "

führen durfte . 1914 beteiligte
mH ~ etmcr att der © rünbung des „ Preussischen Konservatorien -

t Verbandes "
, dem er mit Dr . N e i tz c 1 lange Jahre vorstand .

^ ir derselben Zeit rief er die Gesellschaft der „ Musikfreunde
"

m Hannover ins Leben , bie mit zahlreichen von ihm geleiteten
Orchester - , Chor - unb Solistenkonzerten eine wichtige Stelle
tm öannoDerid )en Kunstlcben ausfüllt . Nebenher hat Lcimer
zahlreiche ihm anoertraute Pianisten ausgebilbet und nach
fewen großen Erfolgen in Deutschland unb Nordamerika
Mcisterkurse eingerichtet , die sich eines starken Besuches
erfreuen .

Karl Lcimer verlangt von seinen Schülern stärkste
Konzentration, . Das Notenbild wird nicht durch Spielen , son -
bern durch Lesen in das Gedächtnis aufgenommen ( Reflexion ) .

| Die Wiedergabe des Notenbildes erfolgt am Klavier unter
febarfiter Kontrolle des Ohres für Rhythmik , Dynamik und
^ .onschonheit . Dabei läßt Karl Leimer Arme und Finger bei

! natürlichster Haltung und vollkommener Ruhe gefühlsmässig
entspannen und alle Bewegungen mit dem gering )! nötigen
Aufwand von Kraft ausführen . Um diesen Anforderungen
restlos nachzukommen , ist stärkste Konzentration , intensivste
Kopfarbeit erforderlich und äußerst langsames üben Voraus -

l fesiung . Es wird dabei erreicht , daß alle unzweckmäßigen Vc -
r wcgungcn , Anspannungen von unbeteiligten Muskeln , Ver -
i hampfungen usw . von vornherein unterbunden werden . Stete
t Ictojte Fühlungnahme der Finger mit den Tasten gewährleistetr eme fast unbegrenzte Schattierungsmöglichkeit des Anschlages ,

izm Verein mit dem genauen Hinhören erschließt bie oben
I genannte Art des Auswendiglernens bie Geheimnisse einer

Komposition ungleich klarer als das allgemein angewandte
Einüben durch häufiges Durchspielen : Im Gedächtnis bleiben

• nur die richtigen Eindrücke haften , es bleibt vor Schlacken be -
' “ nb ber echte , natürliche Vortrag eines Werkes , der

schließlich Endzweck alles Studierens ist , kann sich ungehindert
tut Sinne des Komponisten entfalten .

,
Es ist ein Verdienst Karl Leimers , bie Fundamente des

rhythmisch und dynamisch genauen Spiels auf diesem Weg gc =
lehrt zu haben . Kein Geringerer als Waller Gieseking

t fuhrt die unbegrenzten Möglichkeiten seiner Anschlagskunst auf
. ein Studium bei Karl Leimer zurück . Die reichen Er -

ahrungen aus seiner pädagogischen Tätigkeit hat Karl Leimer
; ■ « t zwei Büchern veröffentlicht , von welchen das erste nach

L kürzester Zeit eine erstaunlich hohe Auflage erreichte und
: bereits in sieben Sprachen erschienen ist . Der zweite , 1938

k erschienene Band wird nicht dahinter zurückstehen .
| Dkd revolutionäre Weise , in welcher Karl Leimer den
. Weg , zum vollendeten Klavicrspiel neu bahnte unb fcitlegtc ,

f « rechtfertigt , baß der Staat den genialen Pädagogen in solch
| hohem Alter an diese Stelle beruft . F . B .

scheidender Stelle hiess : „ Lu , „ uue cl,ieu aicu m melI |
Herzen , wo der Name Onkel noch nie hingedrungen ist !

— 1 « Färbermeister

fpjDflh -- ■ rein ' 9 ‘ Chemisch
■ i Laden : Bismarckring 24

_____ Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 223 57
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Möchtest du da nicht

mitmachen ?

An diesen heißen Tagen , an
denen es die liebe Sonne gleich
besser macht als es viele ver¬

tragen können , hilft oft nur der

Sprung ins kühle Wasser . Nicht
jeder hat es zwar so gut wie

diese frohen Buben und Mädels ,
denen der Umstand , das ? Wasser
kalt ist und naß macht eine
Quelle des Vergnügens zu sein
scheint . Sie waten übermütig
und doch vorsichtig zugleich durch
den Schlamm , der sich weich um
ihre kleinen Zehen schmiegt ,
wirbeln die eben noch still , weit
und glänzend dagelegene Fläche
des Teiches zu weißsprühendem
Schaum auf und sind dabei auch
etwa auf ihre Kleidung bedacht .
Wie gesagt , wer möchte da nicht
mittun , um die träge Mittags¬
stunde . wenn die Sonne , ganz
oben im Zenith stehend , dse Welt
mit dem Segen ihrer frucht¬
bringenden Strahlen übergießt ,
die schräg durch die Bäume auf den
Teich fallen , die ihn zu einem
blitzenden schimmernden Spiegel
machen . Kühle weht den Buben
und Mädels um die vorwitzigen
Nasen , um die entdeckerfreudigen
Augen und lägt sie die Hitze ver¬
gessen, die deshalb nicht linder
wird , wenn wir dem lieben
Nachbarn unsere Litanei in die
Ohren stöhnen . md .

( Weltbild , K .)

Wiesbaden - Diedrich .

Schnellboote der SA . aus dem Rhein . Von Koblenz aus
kommend fuhren am Montag die Schnellboote der Marine -

SA . , Gruppe Nordmark , und zwar „ Nordmark " und „ Kiel "

an Biebrich vorbei nach Mainz und Mannheim . Die Boote

lagen am Sonntag in Koblenz vor Anker . Sie gehörten
früher der Kriegsmarine und sind seit einiger Zeit Besitztum
der Marine - SA . , die sie zu Übungszwecken verwendet . Die
Boote statteten den SA .- Eruppen Niederrhein und Westmark
Besuche ab und besuchen nun die Gruppen Hessen und Kur¬

pfalz . Ebenfalls auf der Fahrt rheinbergwärts befindet sich
das Schulschiff „ Hans Schemm

"
.

Bereinsleben . Im gestrigen Bericht über das Frühlings¬
fest des FV . 1902 Biebrich , das unter dem Motto „ Freut euch
des Lebens "

stand , mutz es natürlich Leo Ohnhaus heißen .
Herr Ohnhaus hat sich um die musikalische Ausgestaltung der

Veranstaltung durch Liedvorträge besonders verdient ge¬
macht .

Dieustjubiläum . Sein 2Sjähriges Dienstjubiläum bei der

Bahnmeisterei feiert in diesen Tagen Franz K r ö l l e r ,
Eupener Strahe 1 .

Unfall . Ein auswärtiger Motorradfahrer stürzte Ecke

Hindenburgallee und Nasiauer Straße so unglücklich , datz er
ins Paulinenstift gebracht werden mußte .

Wiesbaden - Schierstem .

legt , die mit den Neuanlagen der letzten Sabre eine ansehn¬
liche Vergrößerung des Dotzheimer Weinbaugebietes bilden .
Die jungen Anlagen haben sich prächtig entwickelt .

• Wiosbaden - Disrstadt .

Aus den Vereinen . Einen Ausflug in Omnibussen unter¬
nahmen die Kameraden und Kameradinnen des Jabr -
ganges 1893 aus Anlaß ihres 45 . Geburtstages in den
Schwarzwald , wobei die schönen Badeorte Baden - Baden und
Wildbad besucht wurden .

Die Heuernte ist nun hier in vollem Gange . Tag für
Tag kann man die Mähmaschinen in den Wiesengrllnden
arbeiten hören . Begünstigt durch das warme Wetter der
letzten Tage , ging die Dürre schnell vonstatten und bereits
am Sonntag wurde schon tüchtig heimgefahren .

Wiesbaden - Äambach .

70 . Geburtstag . Am Mittwoch , 22 . Juni , feiert der
Fliesenleger Karl Eisen , Kehrstratze . in Rüstigkeit seinen
70 . Geburtstag . Er ist seit 25 Jahren Leser des Wiesbadener
Tagblatts .

Heil - und Erholungsfürsorge im Bezirks ,

verband Nassau .

Die Betreuung der Mütter und Kinder . |
Eine der ersten Forderungen des nationalsozialistische, .

Deutschland , die immer wieder betont wird , ist die Erbal : ung
und Stärkung der Gesundheit des gesamten deutschen Volkes .
Der Landesbauvtmann in Nassau hat es siw daher
freiwillig zur Aufgabe gemacht , die Maßnahmen und Ein¬
richtungen zur Förderung der Volksgesundheit tm Re - I
gierungsbezirk Wiesbaden nach besten Kräften , zu unter¬
stützen . Lebhaften Anteil nimmt daher , der Vezrrksverbaiih
Nassau an der Durchführung der Herl - und Erbolungr -
fürsorge für Kintzer , Jugendliche und Mutter . In . de »,
KindererbolungshAm in Schloß Dehrn , rn dem allrahrlis
Hunderte von Kindern frohe Wochen verleben . Nellen auch
der HI . und dem BdM . eine größere Anzahl von «xreikuren
zur Verfügung . Mit Hilfe von Staatsmitteln hat der Be -
zirksverband eine größere Anzahl von Kindern zu Freikuren
in Solbädern und zu Aufenthalten an die See verschickte die
Entsendung von Kindern zu Spezialkuren tn Sol - und Setää
bädern durch die örtlichen Fürwrgeamter unterstützt der Ve -
zirksoerband durch Gewährung von Zuschüssen . Weiter stellt bei
Bezirksverband Mittel für Müttererbolungskuren . rn Seime «
bereit , weil er sich bewußt ist , wie wichtig es für ein gesundes
Volksleben ist . die Kräfte und den frohen , Mut der Muttei
und Hausfrauen zu erhalten . Die Durchführung aller dieser
Kuren geschieht in enger Zusammenarbeit mrt bei
N S V . Diese bat im Taunus , im Odenwald , am Meer und
in anderen schönen Gegenden unseres Vaterlandes ihre
Heime errichtet , in denen sie ihren Pfleglingen einige Wochen
der Erholung in fröhlicher Gemeinschaft und liebevoller Be¬
treuung bietet . Die Mütterholungskuren und ein Teil bei •

Kinderkuren des Bezirksverbandes werden durch die Der - I
mittlung der Fürsorgeämter in den Seimen der NSV . durch - I

geführt : ferner wirkt die NSV . der der Auswahl der Km - I

bedürftigen mit . Bei allen dielen Maßnahmen hat die Ver - i

maltuns des Landeshauptmanns ihre besondere Sorge am I
die Kriegsopfer gerichtet . Eine größere Anzahl bet I
Kinderkuren bleibt den Kriegshinterbliebenen . und , den I
Kindern von Kriegsbeschädigten vorbehalten : für Krieger - D
witwen und Kriegermütter hat die National¬
sozialistische K riegsovferversorg .una Kure «
in den Heimen im Taunus , an der Lahn und im Odenwald

eingerichtet , die von den Helfemnnen der NS .-Krlegsovier -

versorgung betreut werden . Diese Helferinnen .sind selber

Kriegerwitwen und haben daher das rechte Verständnis tut
den Kummer und die Sorgen ihrer Schützlinge Im ver¬

gangenen Jahr hatte der Landeshauptmann 12 8 Frei -

kuren für Kriegerwitwen und Krregermutter . zur Ver¬

fügung gestellt : in diesem Jahr hat er wiederum erne Anzahl
von Freikuren übernommen , sodaß wieder vielen Krieger -

witwen und Kriegermüttern ein Erholungsaufenthalt ge¬
sichert ist .

Zuchthaus für einen Betrüger und Schädling

Berlin , 20 . Juni . Der 31 Jahre alte Karl Ernst Gras

von Strachwitz wurde von der 4 . Großen Strafkammer des ,

Landgerichtes Berlin zu fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren

Ehrverlust und 20 000 RM . Geldstrafe , hilfsweise weitere «

20 Tagen Zuchthaus verurteilt . Das Urteil wurde gefällt

wegen fortgesetzter ungenebmigter Verfügung
über ausländische Zo -hlungsmittel . teilweise in

Tateinheit mit Amtsunterschlagung , Untreue und Betruges . -

Der Verurteilte bat sich im Auslande Hobe Beträge wider - I

rechtlich angeeignet und ferner an Ausländer ungedeckte |
Schecks ausgegeben . Zehn Monate Untersuchungshaft wur - I
den auf die erkannte Strafe angerechnet .

Mus Gau und Provinz . J

Bessere Straßen . Die Teerdecken der Hafen - und Kirch -

stratze hatten bei dem starken Verkehr der letzten Zeit schwer

gelitten und waren teilweise von Schlaglöchern übersät . Die

Beschädigungen werden jetzt von städtischen Arbeitern aus¬

gebessert .

Wiesbaden - Dohhsim .

Von den Weinbergen . Entgegen allen Befürchtungen
haben sich die harten Frostnächte doch nicht so schlimm zum
Schaden oer jungen Triebe ausgewrrkt . Das nachfolgende
günstige Wetter bat hier wieder einen guten Ausgleich ge¬
schaffen . Die Spritzungen zur Bekämpfung der Peronosvora
wurden zum größten Teil durchgeführt . Dank vorbildlicher
pfleglicher Behandlung sind tierische und pflanzliche Schäd¬
linge so gut wie nicht »u verzeichnen . Auch im kauenden
Jcchr bat man einige Brachflächen mit jungen Reben ange -

Theater « Kurhaus • FilmT )
Deutsches Theater . Dienstag . 21 . Juni , 19 .30 — 21 .30 Uhr :

„ Susannens Geheimnis
" : hierauf : „Scheherazade

" . St .-R . B 35 .
— Mittwoch , 22 . Juni , 18 .30 — 23 Uhr : „ Die Walküre " .
St .-R . G 35 .

Residenz - Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch , 22 . Juni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert , ausgeführt von dem Mufikkorps des Jnf .-Rgts . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister Ernst Krauße . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Saal ( Fünf Internationale Konzerte ) , „ Musik der Völker " ,
3 . Konzert : Französisch -Belgischer Abend . Leitung : August
Vogt . Solistinnen : Helena da Costa ( Klavier ) , Erika Willem¬
sen ( Mezzosopran ) . Orchester : Städtisches Kurorchester . Cembalo
( Klavier ) : Ernst Schalck . Francois Couperin : Konzert im
Theatralischen Stil ( Einrichtung für Kammerorchester von
Alfred Cortot . Jean Francaix : Concertino für Klavier und
Orchester ( Erstaufführung ) . Claude Debussy : PrSlude
ä l ' aorbs -middi d 'un saune Vier Lieder mit Klavierbegleitung :
Gabriel U . Saute : Aprös un Rtzve . Henri Duparc : Extase .
Claude Debussy : Mandoline . Camille Saint -Saens : L ' attente .
Pause . Zwei Gesänge mit Orchesterbegleitung : H . Berlioz :
Der junge Bretagner Hirte , op . 13 , Rr . 4 . Ambroise Thomas :
Romanze der Mignon aus der Oper „ Mignon

" . Marcel Boot :
Allegro sqmphonrque (Erstaufführung ) für Orchester . Cäsar
Franck : Symphonische Variationen für Klavier und Orchester .
Hector Berlioz : „Fest bei Capulet " aus „Romeo und Julia " ,
ox . 17 . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten

Brunnen ôlounade . Mittwoch , 22 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala -Barietä . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1 . August 1938 .
Film -Theater .

Ufa - Palast : „ Der Schirnmelkrieg von Holledau "
.

Walhalla : „ Die große und die kleine Liebe "
.

Thalia : „ Unter vier Augen
"

.
Film -Palast : „ Frau Sylvelin

"
.

Capitol : „ Die Perlen der Krone "
.

Apollo : „ Broadway Melodie 1938 “
.

Urania : „ Der Präriereiter
"

.
Luna : „ Revolutionshochzeit

"
.

Olympia : „ Grenzpolizei Texas
"

.
Unten : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit "

.

Und wieder blüht der Wein !

Seit Wochen stehen die Gescheine des Weins aufrecht wie
Kerzen im Gitterwerk der Jungreben , eine Ahnung der kum -
tigen Traube . Und nun find sie aufgebrochen , das unscheinbare
Blütchen hat sich entfaltet . Seine Gestalt ist beherrscht von -
dem Fruchtknoten , in dem die süße Weinbeere schläft . Aus
dem sünfstrahligen Stern der Staubgefäße lunbct er sich uns :
trägt die weißliche Narbe horizontal ausgerichtet : unschelitbar
grün ist sein Eewanb . grünlichweiß sind die Staubträger , die :

vergoldete Staubsäckchen gen Himmel heben . Wo aber sind bte
Blütenhüllen , die noch gestern die weidende Blüte um «
schirmten ? Da hängt es dünnhäutig , unscheinbar in einem
Svinenfaden , liegt zusammengeichrumpft in einem Blatt - .
winkel , ein unnötig gewordener Mantel , der abgeworfe «
wurde . Süßer Duft entsteigt der Rebenblüte und man will
in ihm schon des künftigen Traubenblutes Süße und Würze I
herausfoüren . — ..Nun warmes Weiter und Soimenichetn : J
denn es blüht und duftet der junge Wein !"

Große Pröpfrebenveredlung .
m Rülwsheim . 20 . Juni . In verschiedenen Gemeinde »

des Rheingaues wurde in bei letzten Zeit das Einschulen der
Pfropfreben durchgeführt . Die Pfroofrebenveredlung für die
Gemeinden Rüdesheim , Aßmannshausen . Aulhausen un »
Eibingen beaufsichtigte bie Landwirtschaftliche Bezugs - E
Absatzgenossenschaft Rüdesheim . Es wurden etwa 14000 »
Reben veredelt , darunter 21 000 Riesling -Klonen , 16 20«
Rheinriesling , 35 600 Svätburgunder . 2700 Müller -ThurgW
22 ßOO Sylvaner und 41 800 Moselriesling . In Erbach lies
die Abteilung Pfroofrebenveredlung der Bezugs - und Abfavj
genossenschaft etwa 77 000 veredelte Reben einschulen .

. ) ( Eltville , 20 . Juni . Beim Kreistag in St . Goarshausen
«etgten sich die weiblichen Mitglieder der Werkschar vo » ,
Matheus Müller zum erstenmal in ihrer schmucken Wett -

schartracht . — Oberzollsekretär Küspert erhielt auf serntt ।
Dienststelle beim Zollamt in Rüdesheim für 40jährige Dienst -

zeit das Treudiemt - Ebrenzeichen in Gold . . , „
) ( Martinsthal . 20 . Juni . In einer außerordentlichen

Hauptversammlung bes MGB . . .Sängerlust " wurde ein -

stimmig , Heinrich Jakobs rum Vereinsführer der Mart « ,
tbaler Sänger gewählt . Ortsgruvvenleiter Svobr und OttA
tulturmart Herber gaben dem Chor fürjeine Weiterentwi » .
hing unter neuer Führung die besten Wünsche mit auf de »
Weg und erinnerten die Sanger an die ihnen in der Lieder - :
Pflege übertragene Kulturverpflichtung .

) ( Rüdesheim , 20 . Juni . Beim Staat ! . EelundbeitsA -

wurde,Kreisfürforgerin Maria König zur beamteten 05 ' i
fundheltspflegerin des Rheingaukreises ernannt . — 3 ° *.'

'

urfpektor Becker erhielt das Treudienst - Ehrenzeiche » P
Gold für 40jährige Dienstzeit . Das gleiche Ehrenzeichen i »
Silber wurde dem stellv . Kassenleiter der Allgem . Ort ^
krankenkasse Johann K a i b für 25jährige Dienstzeit
lieben . — Den Lehrschein für Rettungsfchwimme -
erwarben Fr . Emmelmann und Hans Povendiek .

) ( Lorch , 20 . Juni . Säiffstübrer Philipp Dreis blW
auf „eine 25jährige Tätigkeit bei der Sarpener Bergbau
zurück .

Taunus und Main . *

Sie Heumahd konnte endlich begonnen werden .
d . Naurod . 19 . Juni . Der Juni ist nun doch noch der

Monat des Heues geworden . Man hatte die Hoffnung auf
den betäubenden Duft des gedörrten Grases schon aufgegeben .
Als am Samstagnachmittag bas Tagesgestirn endlich seine
langersehnten , belebenden Strahlen zur Erbe schickte , setzte in
unseren Wiesen die Arbeit der Schnitter und Schnitterinnen
ein . bie schon lange auf Meiert Tag gewartet hatten . Ratsch . . .
Ratsch . . . schneidet das Messer , dazwischen der singende Klang
des Sensenschleifens ^ das ist die Melodie , welche jetzt den Tag
des Landmannes bestimmt . Wir wünschen , daß der Wettergott
einsichtig ist : bann wird bis zum Wochenende bie diesjährige
Heuernte unter Dach und Fach sein . Als günstiges Omen für
die gesamte Halmfruchternte darf der außergewöhnlich
gute Stand der Felder gewertet werden . Alte Leute
unseres Dorfes bezeichnen den diesjährigen Eetreidestand .
namentlich des Korns , als eine Seltenheit .

= Nordenstadt , 20 . Juni . Am Montag wurde die älteste
Einwohnerin . Frau Kath . Kahl , Wwe . , geb . Renneißen , unter
zahlreicher Beteiligung im Alter von 93 Jahren zu Grabe
getragen . Frau Kahl war eine der letzten Trägerinnen
unserer Ländchestracht . — Neben den umfangreichen Sack -
arbeiten ist die hiesige Landwirtschaft emsig mit der Klee -
heuerntck beschäitigt . auch wurde jetzt mit der Heuernte
begonnen . Die Ernte liefert einen zufriedenstellenden Er¬
trag und dürfte bei bei tiockenen Witteiung bald völlig be «
enbet sein .

— Neuhof , 20 . Juni . Die Arbeiten an der neuen Um¬
gehungsstraße werden in etwa 8 Tagen beendet fein . Die
Pflasterungsarbeiten werden jedoch erst im Juli durchgeführt .
— In aller Kürze wird mit der Straßenbegradigung der
Straße nach Niedernhausen begonnen werden , ebenso soll
noch im Laufe dieses Jahres bte Begradigung der Straße
Neuhof — Platte vorgenommen werden , da die zahlreichen
Kurven für den starken Autoverkehr stets eine Eefabren -
auelle bilden . — Zum . Schutze wertvollen Volksvermögens
bei Feuersgefahr wurde auf dem Platz hinter der Kirche
ein unterirdischer Wasserbehälter gebaut , der nun fertig ist .
Der Behälter faßt 100 Kubikmeter Wasser . Die Sauptkosten
trägt die Gemeinde selbst . — Im Zuge des Zusammen¬
legungsverfahrens findet in der nächsten Zeit die
„ Versteinung " der Pläne ( Festsetzung der Grenzsteine ) /statt ,
so daß im Laufe der Monate Sevternber/Oktober die Plan¬
ausgabe erfolgen kann . — Auch hier wurden eine Anzahl
Pflegestellen für die Kinder der Landverschickung und für
die Sitler -Freivlatzfvende zur Verfügung gestellt .

— Hahn , 20 . Juni . In der vor kurzem abgehaltenen
Jahreshauptversammlung der Milchabfatzgenossen -
schäft Hahn ging aus dem Rechnungsbericht eine zufrieden¬
stellende Milchanliererung und eine geordnete Geschäftslage
hervor . Es wurde einstimmig Entlastung erteilt . An Stelle
des wegen Arbeitsüberlastung zurücktretenden Genossen -
fchaftsvorlitzenden Drtsbauernfübrer Hölzel wurde das Auf -
stchtsratsmitglied H . Best zu feinem Nachfolger gewählt .
R . Wittlich wurde neu in den Aufsichtsrat ausgenommen .

Mainz und Umgebung .

— Aus dem Fenster gesprungen .
— Mainz , 20 . Juni . In dem Vorort Marnbach sprang am

Sonntagmtttag eine 53jährige Frau in einer schwermuts -

anwandlung aus dem Fenster : sie war sofort tot . Die 3rag
hatte schon früher die Absicht geäußert , aus dem Leben z«
scheiden , trotzdem sie in geordneten Familienverhältni iien
lebte .

Xus dem
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Rhein und Nahe »

Beim Photographieren tödlich abgekürzt .

m Kaub a . Rb . , 20 . Juni . Ein 42 Jahre alter Mann aus
Aschaffenburg stattete auf einer Rheinfahrt Kaub einen Besuch
sb . Er wollte dabei aus dem Hindenburgplatz einige phoio -
araobische Aufnahmen machen und bestieg eine vor dem
Kriegerdenkmal ausgestellte Kanone . Dabei rutschte er aus
und fiel in die sviben Staketen der eisernen Umzäunung ,
schwer verletzt wurde er in ein Krankenhaus nach Wiesbaden
gebracht , wo er starb . Er hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Schwindler mit gefährlichen „ Kinderstärkungsmitteln "
.

— Sobernheim ( Nahe ) , 20 . Juni . In zahlreichen Fa¬
milien in Sobernheim und Umgebung tauchte ein Mann auf ,
der sogeimnnten Malzkalk als Kinderstärkungsmittel ver¬
kaufte . Es handelt sich um ein Schwindelmittel , das zudem
zu Wuchervreiien vertrieben wurde . Da der Betrüger mög¬
licherweise auch in anderen Gegenden auftaucht , wird vor ihm
gewarnt .

Lahn und Westenwald .

* Nassau a . d . L . , 20 . Juni . Im Lahnschisfahrts -
nerkehr herrschte im Mai lebhafter Betrieb , durch den trotz
des niedrigen Wasserstandes eine Steigerung der Frachten er¬
zielt wurde . Verfrachtet wurden : zu Berg 3250 Tonnen , zu
Tal 25 747 Tonnen , insgesamt 28 997 Tonnen .

x Diez a . d . L . . 20 . Juni . Die beiden Freiwilligen
Feuerwehren von Diez und Freiendiez haben ihren Zu -
sommenschlutz vollzogen . Diez hat damit die stärkste Wehr
des Unterlahnkretses . sowohl in Mannschaft als auch in Aus¬
rüstung .

Main und Neckar * .

Eröffnung der Frobenius -Eruedition - Ausstellung .
== Frankfurt a . M . . 20 . Juni . Aus Anlaß des 65 . Ge¬

burtstages von Geheimrat Pror . Leo Frobenius am 29 . Juni
b. I wird im f « erlichen Rahmen die ..Deutschekultur -
lorschende . Gesellschaft "

gegründet . Damit erhält
die von Geheimrat Frobenius begründete kulturforschende
Arbeit , die von Frankfurt ausgegangen ist . eine äußere Form
und Zusammenfassung . Das Festprogramm sieht für den
29 - Juni die seierliche Eröffnung der Ausstellung vor . in der
die Ergebnisse der letzten ^ robenius -Ervedition 1937/38 nach

> Nrederlandisch - Jndien , nach den Molukken und Ceram zum
ersten Male der Öffentlichkeit gezeigt werden . Diese letzte
Expedition zu den Kopfjägern von Ceram konnte eine wert¬
volle und reiche wissenschaftliche Ausbeute mit nach Frankfurt
bringen, , seltene Schatze , die zum Teil erstmalig in europäi -
Mlen Sammlungen gekommen sind . In den erneuerten
Raumen des Volkermuseums werden sic in übersichtlicher
Ausstellung gezeigt werden . Bei der Eröffnungsfeier werden
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und der bekannte
Forscher Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg das Wort
ergreifen Am Nachmittag wird in der Universität Pros . Dr .
Oswald Menghin ( Wien ) den Festvortrag halten . Am
Donnerstag 30 . Juni , findet vormittags 11 Uhr in Anwesen -

, beit zahlreicher deutscher und ausländischer Gelehrter die
..Deutschen kulturforschenden Eesell -

^ aft statt . Auch Wilhelm Frlchner wird unter den Fest -
gasten sein , und das Wort ergreifen . In der Eründungsfitzung
w - rd Geheimrat Frobenius die Aufgaben und Ziele der
„Deutschen kulturforschenden Gesellschaft " erläutern .

Heidelberg in Festbeleuchtung .

^ Heidelberg . 20 . Juni . Aus Anlatz des Deutschen
^ udententages 1938 vom 21 . bis 25 . Juni wird Heidelberg
cm Mittwoch , 22 . Juni abends in Festbeleuchtung erstrahlen .
Tie ganze Innenstadt , wird illuminiert fein , wenn sich der
Stoße Fackelzug , den die Studentenschaft zu Ehren der Heidel¬
berger Bevölkerung veranstaltet , durch die Stratzen der alten
Universitätsstadt bewegt . Den festlichen Abschluß dieses Tages
wird die große Schloß - und Brückenbeleuchtung mit Feuerwerk
bilden .

• Nus Hessen .

■ 125 -Jahrfeier des Infanterie -Regiments 116 in Gießen .
= = Gießen , 20 . Juni . Tausende von alten Soldaten des

Infanterie -Regiments 116 und seiner Kriegssormationen
§ " 55 " . U Giegen zur Feier des 125jährigen Bestehens des
J .-R . 116 und zu dem damit verbundenen Kameradschafts -
treifen . versammelt . Am Samstagabend fand in der Volks -
Halle ein Kameradschaftsabend statt , bei dem der Regiments¬
kommandeur Oberst H e r r l e i n , der älteste in Gießen noch
lebende 116er Offizier des alten Regiments , Generalmajor
a D . Mohr . Kreisleiter Backhaus . Oberbürgermeister Ritter
und Vertreter der Kameradschaften sprachen . Die Stadt Gießen
überreichte , ihrem Regiment durch Oberbürgermeister Ritter
als Jubilaumsgeschenk Fanfaren und Kesselpauke mit allem
Zubehör . Der Sonntagvormittag brachte eine Gefallenen¬
ehrung vor dem 116er - Denkmal . Um die Mittagszeit fand vor
Generalleutnant O ß w a l d eine Paradeaufstellung des Regi¬
ments und der Kriegsformationen mit Vorbeimarsch statt .
Am Nachmittag wurde ein Wehrsportfest mit glänzenden
Leistungen der jungen Soldaten gezeigt . Den Tag beschloß am
Abend die Ausführung von Szenen aus „ Wallensteins Lager "

,
« » gestellt von Soldaten des Regiments .

Nus den Rhön .

Erstmals Festspiele in der Gelnhäuser Kaiserpfalz .
= Gelnhausen , 20 . Juni . Gelnhausens Kaiserpfalz wird

M 2a . Ium erstmals ein großes historisches Festspiel in ihren
Säuern erleben . Aus Anlaß des Kreisoarteitages der
NSDÄM wird das Spiel . .Und so zerbrach das Reich " des
jungen Dichters Erich Bauer , das eigens für die Gelnhäuser
-klirg geschrieben ist . uraufgeführt .

Die Denlinchflege im WmOW Wiesbaden .

Man kann den gedruckten , im Buchhandel nicht erhält¬
lichen , Tätigkeitsbericht des Bezirkskonservators über die in
den wahren 1929 bis 1936 geleistete Arbeit nicht aus der
Sand legen , ohne aus vollem Herzen allen den Siönnetu zu
danken , die sich in unermüdlichem Schafseii von dem ernsten ,
wegeweisenden Worte unseres Führers leiten ließen - „ Kein
Volk lebt länger als Die Dokumente seiner Kultur .

“

Die Arbeit des Bezirkskonfervators in verständnisvollster
Weife , nicht zuletzt durch Bereitstellung erheblich vermehrter
Mittel , gefordert zu haben , ist das große Verdienst des Herrn
Landeshauptmanns Traup . el . Er nimmt an allen
Fragen der Denkmalpflege den größten Anteil und legt be¬
sonderen Wert daraus , daß die Ssfentlichkeit über die vor¬
liegenden Aufgaben und ihre Lösung lausend unterrichtet
wird , so wie es durch den vorliegenden Tätigkeitsbericht mit
seiner mustergültigen Bebilderung geschieht . ( Hierbei darf
wohl . der Wunsch ausgesprochen werden , die folgenden Berichte
der Öffentlichkeit durch den Buchhandel zugänglich zu machen . )

Das Amt des Bezirkskonfervators hatte während der
Berichtszeit zuletzt Herr Landesoberbaurat i . R . Müller
stellvertretend inne , und den vorliegenden Bericht erstattete ,
wie auch in früheren Jahren , Herr Architekt S . K . Z i m m c r -
mann . Am 1 . Juli 1937 legte Herr Müller feine stellver¬
tretende Amtsführung nieder , und mit der hauptamtlichen
Nachfolge wurde Herr Reg .- Baumeister a . D . v . G r o o t e
kommissarisch betraut . Am gleichen Tage wurde das Amt aus
organisatorischen Gründen von Frankfurt a . M . nach Wies¬
baden in das Landeshaus verlegt .

Es ist nicht leicht , in einem knavoen Aufsatz sich ein Bild
von dem Umfang und der Art der Arbeit des Bezirks¬
konservators zu machen , und zugleich eilt Urteil zu gewinnen ,
in welchem Geiste diese Arbeit geleistet wird . Wenn Zahlen
Vorstellungen vermitteln helfen , dann sei daraus hingewieien ,
daß in den letzten acht Rechnungsjahren das Amt mit der
Erledigung von mehr als 800 , zum Teil sehr umfangreichen .
Ausgaben beschäftigt war . Wie vielseitig aber die Arbeit ist ,
die bewältigt wurde , mag durch Werte dargelegt werden :
Ortssatzungen gegen Verunstaltung . Ergänzung der Liste der
unter Denkmalschutz stehenden Gebäude . Herausgabe von
Werken über Baudenkmäler einzelner Orte ober Kreife , In¬
ventarisation historischer Grenzsteine . Mitwirkung bei den
Bau - und Jnstandsetzungsarbeiten kirchlicher und weltlicher
Bauten , Bearbeitung des Altstadtproblems , Begutachtung des
Baues und der Linienführung von Hochspannungsleitungen , die
Frage des Luftschutzes , soweit er sich mit der Denkmalpflege
berührt .

Doch bedeutungsvoller als das Wieviel ? und Was ? ist
das Wie ? , ist der Geist , mit und aus dem man Denkmalpflege
treibt . Dazu nimmt der Bericht in folgender Weise Stellung :

„ In der Denkmalpflege herrschte ein ost bis zur Leiden¬
schaft gesteigerter Streit in Rede und Schrift zwischen den An¬
hängern der historischen und modernen Richtung .

" Man stritt
über „ unlösbare Probleme " und entfernte sich von den Tat¬
sachen . mit denen man doch fertig werden mußte . „ Nur ver¬
hinderte jener Streit um des Kaisers Bart , daß man nahe
genug an die Tatsachen heran kam . da man zu sehr mit der
Frage beschäftigt war . in welcher „ Haltung "

. ober welcher
„Einstellung

" ober von welcher „ Richtung " aus man sich ihnen
nähern müße . — Eine der wichtigsten Fragen ist die nach der
Möglichkeit und Tunlichkeit gesetzlicher Handhaben . Welche
Machtmittel können den Behörden der Denkmalpflege in die
Hand gegeben werden , und wie weit dürfen diese Befugnisse
in die Reckte des Privateigentums — ober auch etwa des
kirchlichen Eigentums — eingreifen ? Eine Frage , die viel¬
leicht in nicht allzu ferner Zeit durch den Erlaß eines Reichs¬
denkmalschutzgesetzes beantwortet werden wird . Ferner : Wie
bat sich der Konservator gegenüber den Forderungen zu ver¬
halten . die sich aus den Fortschritten der Technik , aus dem
Wachstum des Verkehrs , aus den Bedürfnissen der Wirtschaft
und ihrer Werbung ergeben ? Wie erreicht man eine möglichst
hohe künstlerische Qualität der Ergebnisse von denkmalvflege -
rlschen Arbeiten , und zwar besonders in den zahlreichen
Fällen , wo keine ersten Kräfte zur Verfügung stehen ? Wie
weit kommt es hier auf die Beeinflussung des Handwerks an
und wie erreicht man diefe Beeinflussung ? Darf man neue
Bauweisen oder chemische Verfahren , die noch keine sehr lange
Dauer ihrer Haltbarkeit oder Bewährung aufzuweisen haben ,
an wertvollen alten Baudenkmälern anwenden ? Mit welchen
Mitteln läßt sich die Lebensdauer von Stein und Holz ver¬
längern ? — Diese Fragen stellen nur eine ziemlich willkür¬
liche Auswahl dar : sie sind in ungefähren Umrissen die
geistigen Elemente des Umschwunges , in dem wir noch stehen .

"

Von Umfang , Art und dem Geist der geleisteten Arbeit
zeugen mehr als Worte die neu erstandenen oder gesicherten
Denkmäler unserer Heimat , die zu betrachten jedem ein Genuß
sein wird , der irgendwie seiner Väter gerne gedenkt . An
weltlichen Bauten betätigte sich das Amt bei Instandsetzung
der Marksburg bei Braubach , dem Wiederaufbau des Lim¬
burger Schlosses , dem Schulungsheim auf Burg Gleiberg , bet
Sicherung unb Erneuerung bes Schlosses in Herborn , der
Wieberherstellung von Schloß Oranienstein bei - Diez , der Er¬
richtung bes Eoethemufeums . ber Altstadtgesunbung in Frank¬
furt a . M .

Ehemals kirchliche Baudenkmäler , wie Kloster Eberbach ,
bas Dominikaner - unb Karmeliten - Klwter sowie bas Deutsch -
orbenhaus in Frankfurt a . M „ wie auch anbererfeits ber Lim¬
burger Dom , bie St .- Justinus - Kirche in Höchst a . M „ Kloster
Arnstein , bie evangelische Stiftskirche in Diez , bie Nikolai -
Kirche in

'
Frankfurt a . M . , bie katholische Pfarrkirche in Elt¬

ville , bte Pfarrkirche in Lorch , die Unionskirche in Idstein unb
bie Kirche in Oberneisen haben Jnstanbsetzungen . Erweite¬
rungen unb Umbauten erfahren , die nicht nur für das be¬
treffende Gebäude von hoher künstlerischer Bedeutung sind ,
sondern die auch unsere Kenntnis der Baugeschichte oft wesent¬
lich erweiterten und ergänzten .

Zweier Arbeiten der Denkmalpflege im Reg .- Vezirk
Wiesbaden soll aber besonders gedacht werden , nämlich ber
an ber karolingischen Saalkirche in W .- Bierstabt und der zur
Gestaltung bes Rathausvlatzes in Jbstein .

Die evangelische Kirche in Bier stabt , früher
dem hl . Nikolaus geweiht , galt in Fachkreisen schon immer als
ein frühmittelalterlicher Bau . Als fick nun die Kirchen¬
gemeinde im Jahre 1933 zu einer Instandsetzung des Inneren

cntidjloB , veranlaßte der Bezirkskonservator eine gründliche
Untersuchung des ganzen Mauerwerkes . Diese Maßnahme hat
nun zu Entdeckungen geführt , die auf die Baugeschichte ein
ganz neues Licht werfen . Der alte karolingische Bau ist vor¬
romanisch und etwa um 900 entstanden . Er ist ein rechteckiger
Saal von 9 m Breite , 17 m Länge und 8 m Höhe . Dabei ist
beachtenswert , daß fast alle an der Kirche vorkornmenden Matze
in runden Zahlen in dem „ karolingischen Fuß " von etwa
34 cm aufgehen . Bezüglich des Grundrisses dürfte diese Kirche
in Deutschland wohl einzig dastehen , während ber Typus ber
einschiffigen Kirche mit brei Apsiden ( halbrunden überwölbten
Nischen ) schon im 8 . Jahrhundert in Graubünden mehrfach vor¬
kommt . In romanischer Zeit sanden an der Kirche außer
dem Anbau des Westturms keine wesentlichen Veränderungen
statt . Die Ausstattung der Kirche mit einem Turme geht
wohl auf das Mainzer Domkavitel zurück , dem die Kirche 1128
durch Schenkung zufiel . Auch bie Zeit Der Gotik änderte wenig
an bem Bauwerk : brei fvitzbogige Maßwerkfenster der Mittel -
apsis unb . ein Altar aus ber Zeit Ende des 15 . Jahrhunderts
mit Gemälden , bie F . Kutsch bem Josef Slurinx bem Maler
des Oberauroffer Altars ( im Wiesbadener Museum ) zu¬
schreibt . sind Zeugnisse dieser Zeit . In der Barockzeit machte
der Mangel an Sitzplätzen den Einbau von Emporen not¬
wendig . Wenn dadurch auch der künstlerische Eesamteindruck
der Kirche stark beeinträchtigt wurde , so wurden doch die zur
Rekonstruktion unentbehrlichen Elemente nicht vernichtet . Die

NSVKindertandverfchiikung
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denkmalvflegerische Behandlung dieser uralten Kirche war
äußerst schwierig , denn eine Wiederherstellung ber alten Ge¬
staltung unter Beseitigung der Emporen stand die Platzfrage
hindernd im Wege . Man hat deshalb eine Lösung gefunden ,
die einmal den praktischen Forderungen gerecht wird , zum
andern aber bie einzelnen Teile ber Kirche so behandelt , daß
ber ursprüngliche Eesamteindruck erreicht wird und zugleich
die späteren Veränderungen erkennbar sind .

Die Neugestaltung des Rathausvlatzes in Id¬
stein machte der an und für sich unbedeutende Bergrutsch am
14 . 2 . 1928 nötig . Ein 6 bis 7 Meter hoher Schieferfelsen
setzte sich damals hinter dem Rathaus in Bewegung und fiel
gegen den schwachen Fachwerkbau . Ohne ihn wesentlich zu
beschädigen , schob er ihn als Ganzes ein bißchen vor sich her .
Schlimmer war es , daß die Eesteinsmassen die Durchfahrt
unter dem Rathaus verschüttet hatten . Für die Umleitung
des Verkehrs kam nur der Rathausvlatz tn Frage , der aber
mit seiner steilen Rampe zum Torbogenhaus des Schloßes ein
Verkehrshindernis bildete . Daraus ergab sich die Notwendig¬
keit . diese Rampe abzutragen , und da man das alte historische
Bild nicht zerstören wollte , der Bezirkskonservator auch mit
Entschiedenheit auf der Erhaltung des Rathauses bestand , so
mußte der ganze Rathausvlatz umgestaltet werden . Dank dem
verständnisvollen Zusammenwirken unb ber Ovferwilligkeit
aller Beteiligten gelang es bem Bezirkskonferoator , die ge¬
stellten Ausgaben im Jahre 1934 , restlich erst 1936 , zu lösen .
Im Jbitemer Rathausvlatz mit seinen teils freigelegten ,
teils äußerlich wieberhergestellten Fachwerkhäusern hat sich bie
Denkmalpflege bes Regierungsbezirks Wiesbaben selbst ein
Denkmal geschaffen , bas ieber Besucher bes schonen Taunus -
stabtchens in dankbarer Freude bewundert , W . B .

UM » - ■ ■ • ■ - des Reichswetter -

We 11 © rbers ch tdiens,es>
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Meist heiter und tagsüber warm , späterhin Bewölkungszunahme
und Neigung zu gewittrigen Störungen bei meist südlich Lis

westlichen Winde » .
Wasserstand de « Rheins am 21 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel

2,60 gegen 2,66 m gestern : Mainz : 1,97 gegen 2,14 m gestern :
Bingen : 2,97 gegen 3,13 m gestern : Kaub : 3,47 gegen 3,75 m
gestern : Köln : 3,18 gegen 3,64 m gestern ; Kehl : 3,70 gegen
3,80 m gestern ;

Damenhute

Hochsommer

Rudolph Karstadt , Aktien - Gesellschaft
Wiesbaden Kirchgasse 45
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Versteigerung Z . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft , Frankfurt tMain )
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.400000000 .— 40000000

.176868600 .—

1 182000140 73

33002814 171

72000000

1

Beteiligungen

1 70

48400000
1

1 73330568 .66

und - Hocker ;

54853328 75

RM . 133937495 .74
1638317059 67

Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1937 ErträgeAufwendungen

57578062673

Frankfurt am Main . 23. Mai 1938.

t *

Zentralausschutz

Z . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaftffrmlfltn (Waift ), Bflt SO.Stmi 1S88

H. Schmitz ». Rniericm

Hotels und Fremaennensionen

Mahagoni -Damensessel
eingelegte Kommode :

2
1

Df . Wilhelm Botz
Wirtschaftsprüfer

9744492 .—
50556492 .78 209096410

59197361

1
2

20638936 .26
41302576 .62

02
30

6921142 .37
196997077.94
185970794 .56
38165847 .03

726565.15
4725127 .39

178649020
217984

RM
12094169

535002665
18668492
12945557

251789

Gewinn -Vortrag aus 1936 . . . . «*• .
Iahresertrag ............
Erträgnisse aus Beteiligungen .
Zinsen und sonstige Kapitalerträgnissc . .
Außerordentliche Erträge ........

85
72

Wechsel ............................
Schecks .............. .................
Schatzanweisungen ...........
Kassenbestand einschließlichvon Reichsbank» und Postscheckguthaben
Andere Bankguthaben ..........................

fV Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen ; ............

RM 6800000 .—
, 48053328 .75

RM . 52916674 .—
, 126768369 .84

(II. Umlaufvermögen
Vorräte
Roh ». Hilfs - und Betriebsstoffe
Eigene Erzeugnisse und Handelswaren
Wertpapiere .................

RM . 17708644 .32
, 5294169 .85
. 10000000 .—

RM . 162408200.-

, 16240820 .—

Zuweisungen zur freien Rücklage
Aus Gewinnvortrag 1936 . . . .
Weitere Zuweisung ........

Reingewinn
Rest des GewinnvortrageS 1936
Gewinn des Jahres 1937 . . . .

Borzugsaktien -Kapital Serie B Stimmrecht für
Doch nicht begebenes bedingtes

Stammaktien -Kapital . . . . v .

Löhne, Gehälter , Tantiemen und Prämien ......................
GesetzlicheSozial -Abgaben ................................
Abschreibungen auf das Anlagevermögen .................
Zinsen auf Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 .............
Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen .........
Beiträge zu Bcrufsvertretungcn , soweit die Zugehörigkeit auf gesetzlicher

Vorschrift beruht .....................................

Also vergessen Sie nicht , sich Ihr Wies¬
badener Tagblatt nac .hsenden zu lassen ,

wenn Sie in Ferien fahren !

Professor Dr . Carl Ludwig Lautenschläger ,
Frankfurt (Main ),

Generalkonsul Wilhelm RudolfMaun ,
Leverkusen-Wiesdorf ,

Dr . Heinrich Oster . Berlin -Charlottenburg ,
Kommerzialrat Wilhelm Otto , Bln .-Zehlendorf -W .
Dr . Otto Scharf , Halle (Saale ),
Kommerzienrat H c r m a n n Waibel . Wiesbaden ,
Dr . Ha ns Walther , Frankfurt (Main ),
Eduard Weber - Andreae , Frankfurt tMain ),
Dr . Carl Wurster . Ludwigshafen a .Rh .

RM . 45400000 .«
, 3000000 .-

DeutscheBank , Berlin ,
Berliner Handels -Gesellschaft, Berlin ,
Commerz-- und Privatbank Aktiengesellschaft, Berlin ,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft. Berlin .
Dresdner Bank , Berlin ,
Merck, Finck & Co ., Berlin ,
Reichs -Kredit -Sesellschast Aktiengesellschaft, Berlin ,
Delbrück Schickler& Co., Berlin
hardy & Co . G .m.b.H.. Berlin .

hierzu bei der Rückzahlung spätestens am
1. Juli 1945 fälliges Aufgeld ........

Gekündigte Obligationsanleihen . . . .
Gebundene Wohlfahrtsfonds

Pensions - und Unterstützungskassen . . .
Iubiläumskassc .......... * -

RM 5294169 .85
. , 10000000 .—

Stürm . Garderobeschrank
Sviegelschrank , drei
2tür . Herrenschrank . 2

Forderungen
Hypotheken, Grund » und Rentenschulden . . . . RM 9071732 .82

Übrige Verbindlichkeiten
Hypotheken-, Grund - und Rentenschuldcn . . RM . 1739501 .43
Anzahlungen und Kautionen Von Kunden . . , 6362149 .73
Verbindlichkeiten auf Grund von
Warenlieferungen und Leistungen

Wiesbaden , 37 Dambachtal 37

Sveikezim .- Einrichtung ( Adamsstil ) , Beit . : Büfett ,
( 2 .50 Mtr .) mit eingebaut . Besteckkasten . Vitrine .
Kredenz , Ruschewan - Auszugtisch , 2 Sessel , 10
Stühle mit Lederbezug :
Herrenzim .- Einrichtung , best . : 4tür . Vibliotbek -
schrank ( 265 Mtr .) . Divlomatenschreibtisch , rund .
Tisch . Schreibsessel , 2 Stühle :
Damenzimmer - Einrichtung , best . : Vitrine r . Tisch
m . Elasvlatte . Sofa . 2 Sessel :
Schlafzimmer - Einrichtung , best . : 2 Betten m . crst -
klass . Rohhaarmatratzen . 2tür . Earderobenschrank ,
2 Nachtschränke , 2 Stühle :
Tochterzim .- Einrichtung ( weih Schleiflack ) , best . :
1 Bett m . erstklass . Rohhaarmatratze , 4tür . Garde¬
robe - und Wäscheschrank mit Jnnenspiegel , Nacht¬
schrank . 2 Stühle :
Tochterzimmer - Einrichtuug , best . : Metallbett mit
erstklass . Roßhaarmatratze . 2tür . Garderobe - und
Wäscheschrank . Nachtschrank . 1 Stuhl :
Fremdenzimmer - Einrichtung , best . : 1 Bett m . Roh¬
baarmatratze , ltür . Sviegelschrank , Nachtschrank :
Cbivveudale - Earnitur ( Sofa . 2 Sessel . 1 Tisch ) :
Zierseskel ( Adamsstil ) mit Seiden -DamastBczug :
Armlehnseiiel mit HandstickereiBezug :

l Gemäß § 6 Eiv rMG der Gesellschaft znr Verfügung ge¬
stellte Vorrats -Stammaktien im Nennwert von NM . 40000000 .-
de- gl.Dorrats -Dorzugsaktien SerieAimNennwertRM . 40000000 .-

Borstanv .
Geheim» SmnmcrsienMt De . Hermann Schmitz ^

Ludwigshafen a. Rh . / Scibelberg, Dorsitzer.
Dr . Fritz Eajewski , Leipzig,
Drosessor Dr . Heinrich Höriein . Wupperiai -Eiberselb.
Dr . Auguft v. Snicriem , Mannheim ,
Dr . Carl Krauch , Heidelberg.Schlierbach
Dr . Fritz ter Meer , KronbergtTaunus ).
Dr . Christian Schneiber , Leuna,
Dr. Georg von Schnitzler , Frankfurt (Main ),

im launus und Rheingau haben gute
Aussicht , aus Worms und Umgebung
dankbare Gäste zu erhalten , da Worm¬
ser diese Erholungsgebiete gerne be¬
suchen . Eine Sommerfrischen - Anzeige
in der gut eingeführten Reise - und
Bäderbeilage der Wormser Zeitung
z . B . von 46x 30 mm Größe stellt sich
bei dem ermäßigten Millimeterpreis von
5 Pfg . auf nur RM . 3.— , bei Smaliger
Aufnahme auf RM . 2.91 , bei 6maliger
Aufnahme auf RM . 2.85 . Angebote für
andere Größen und Probenummer auf
Wunsch gern . — Anschrift : Wormser
Zeitun *’ , Wonne a/Ri - Wollstraße

einet elegonfen Wen - EiniWW .

Freitag , den 24 . Juni
vormittags 9 % Uhr Beginnend , durchgehend ohne
Pauke versteigere ich in der Villa

| . Stammaktien -Kapital Stimmrecht fürRM . 720000000 .—

Dorzvgsaktien -Kapital Serie AStimmrecht für . 40000000 .—

zusammen RM . 760000000 .—

RM

720000000 .
400000 ® .

davon an leitende Angestellte RM . 682923 .76
auf Grund geleisteter Anzahlungen ........
auf Grund von Warenlieferungen .:nd Leistungen
an Konzernunternehmen . . . .............
Darlehen und sonstigeForderungen . . .

41. Anlagevermögen
Bebaute Grundstückem.Geschöfts»
Wohngebäuden ........
Bebaute Grundstücke mit Fabrik¬
gebäuden , Eisenbahnanlagen und
anderen Baulichkeiten ........
Unbebaute Grundstücke einschl.
Kohlenabbaugerechtigkeiten
Apparate , Maschinen und
maschinelle Anlagen ......
Betriebs - und Geschäftsinventar

Konzessionen, Patente , Lizenzen,
Marken - und ähnliche Rechte . . .

Jetzt
freue ich mich jeden Tag

wenn mir das Wiesbadener Tagblatt
erzählt , was zu Hause los ist Jetzt

habe ich Ruhe , alles ohne besondere

Eile auf mich wirken zu lassen
Und ich stehe doch nicht außerhalb

des Geschehens daheim l

Sviegel u . Sessel . 2 Damenschreibtische . Noten¬
ständer . Näh - . Rauch - und Ziertische , bin . andere
Tische . Metall - u . Holzbetten , einz . Rohhaarmatr . ,
sehr gute Federbetten u . Kissen . Wolldecken , 3 sehr
gute Couches m . Kissen , sehr feine Störs . Vor¬
hänge u . Portieren . Perser -Brücken . 3 Boden¬
beläge , Flurläufer , Wand - unb Schreibtischuhren ,
Bilber , Globus , silb . Echreibzeuggarnitur . Gong .
Kristall - Eläserseroice . Kristalle . Kristallschale mit
Silber , gr . Kristall -Bowle m . Silber . Sammel¬
römer , 6flamm . Bronzelüster m . Marmorschalen ,
sehr schöner Solzkerzenlüster , bin . anbere Lüster .
Schreibtischlamven . Sveiseservice für 12 Personen
( Rosenthal ) . Sveiseservice ( Zwiebelmuster ) .
Kaffee - unb Teeservice , Singer - Nähmaschine , fast
neuer elektr . Staubsauger . Flurgarb . , Veranda -
Möbel : Bank . Sessel , Stühle , Tische , 2 Korbsessel .
Liegestuhl . Sonnenvorhänge . Kücheneinrichtung ,
4 cis . Weinschränke . Eisschrank . Gasherd m . Back¬
ofen . Bügeltisch . Putzzeugschrank , Schuhschrank .
, <liegenschrank . 2 guterh . Fahrräder ( Herren - u .
Damenrad ) , Eartenschlauch . Rexglüser . Küchen -
geschirre ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag , den 23 . Juni , vor¬

mittags 10 — 12 , nachmittags 3 — 5 Ubr .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt v . öffentl , bestellter Versteigerer .
Lnisenktrahe 9 . Fernspr . 22448 .

41 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Gröhte und vornehme Ansstellnngssäle .

Stdft Ban abschließendenErgebnis meiner pflichtmäßigenPrüfung auf .6f unb b£TBücher und Schriftenbet GesellschaftibUfttWFBO»
Vorstwtt) erteilten Aufklärungen und Nachweiseentsprechendie Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, ISwefter
den Jahresabschluß erläutert, den geseMchcnVorschriften.

Allgemeine DeutscheCredit -Anstalt , Leipzih,
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank , München »
Bayerische Dereinsbank , München ,
h . Aufhäuser , München ,
Merck, Finck & Co., München ,
OesterreichischeCreditanstatt - Wiener Vcmkverem, Wien .
Merkurbank . Wien .

Äach BemBeschluß Bet Hauptversammlung vom 18.Juni 1938 wird für das Geschäftsjahr 1937 eine Dividende von 8% verteilt. Hiervon Jbirt l®/o ZllkBildünh slllK ÄtllelhestvK Ol
KtDeutsche Golddiskontbankabgeführt . ,

Auf unsere Tei lschuldverschreibungca vom Jahre 1928 entfallen demzufolge, in Äbereinftimmung mit §2 der Anlcihebedingungen , für das Ka.endeyahr 1937 6 /o Ziftstrn
Die Auszahlung der Dwidende erfolgt sofort gegen Einreichung des Gewiunanteilscheines Nr . 16; die Auszahlung der Zinsen auf die Teilfchuldverschreibuygenvom Fahre 1928 erfolgt ad

t . Irr ! i 1938 gegen Einreichung des ZinsschcineSAr . 10 (per 1. Juli 1938)

bei unserer Zentral -FinanzveNoaltung in Berlin NW 7, Unter BenLinden 82,
bei unserer Bankabteilung in Berlin SO36 , Lohmühlenstraße 65.
bei unserer Bankabtcilung knFrankfurt (Main ), Grüneburgplatz .
sowie bei unseren Werken in :
Frankfurt (Main )-Höchst, Leverkusen bei Köln, Ludwigshafen a . Rh ., Uerdmgen o. Niederrhein ,

2. durch die Gesellschaftskasseder Firma Kalle & Co., Aktiengesellschaft, Wiesbaden -Biebrich.
3. durch nachstehende Banken und deren deutsche Zwcigniedcrlasiungen :

Zwangsversteigerung .

Am 22 . Juni 1938 . 11 Uhr , versteigere ick in
Wiesbaben , Marktplatz 3 .
offentlick meiftbietenb gegen bar :

1 Sckreibmafch .. 2 Oelgemälde . 1 Büfett , 1 Sofa .
2 Seffel , 2 Teppiche . 1 Teetifchchen . 1 Bitrtn .c.
6 Stühle , 1 Schränkchen . 2 Korbfessel , 1 Bett m »
Steil . Matratze und 1 Damenschreibtisch .

Dickmann . Gerichtsvollzieher

__________________________ in Wiesbaben .__ _

11 Rücklagen
GesetzlicheRücklage .....
Freie Rücklage
Vortrag 1936
Aus GewinnvorNag 1936
Weitere Zuweisung .....

111. Wertberichtigungen . . .
IV. Rückstellung «» .......
V. Verbindlichkeiten

Teilschuldberschreibungen vom Fahre 1928 RM . 242750600 .—
hiervon in unserem Besitz ............. 80342400 .—

MW ' veMmm .

Donnerstag , 23 . Juni 1938 , vorm . 9 % llbr .
burckgehenb ohne Pause versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal Wiesbaben

2 Schillerplatz 2

im Auftrag bet Erben u . aus anberen Auf¬
trägen freiwillig meiftbiet . geg . Barzahlung :
Dunkel Eichen -Herrenzimmer : Bückerfchrank ,

Schreibtisch m . Sessel , rb . Tisch u . 2 Stühle :
Nuhbaum - Scklafzimmer : 1 Bett m . Hatent¬

rahmen . Kavok - Matratze . 2tür . Sviegel -
schrank . Waschkommobe m . Marmor unb
Sviegel unb Nachttisck :

Schlafzimmer : Messingbett m . Rohhaarmatr . ,
2tür . Sviegelschrank , Waschkommobe mit
Marmor u . Sviegel u . Nachttisch .

Flämisches Sveisezimmer . mob . Nunb .-Vüfett
( 1 .80 ) , fast neue Pitchkücke : 2 Schränke . Tisch
u . 2 Stühle . Grohe Anzahl schöner Einzel -
möhel . Eicken - u . Nuhb .- Sckreibtiscke . Bücher -
sckränke . Leberklubsofa . 2 Leberklubsessel , gr .
gescknitzter Sessel m . Eobelinbezug . anbere
Sessel . Auszug - u . anbere Tiscke . Sekretäre ,
Kleibersckränke , Vertikos . Metall - u . NuhB .-
Betten . KorBmöBel . Fristertoiletten . Spiegel
all . Art . Dielensckränke , VoullemöBet , Vieber -
meiermöBel .
SilBergegenstänbe . Perser -Brücken . Kelims ,
beutscke Tevvicke . Läufer , Bett - u . Tisckwäsche .
Stevvbecken . FeberBetten . Vorhänge , Gar -
binen . Portieren , Sveiie - u . Kaffeeservice ,
Kristalle , Bronzen , Kosfergrammovhon mit
Platten . Rabio , DamenfaBrrab . Stänber - u .
Tiscklamven . Warenschrank . KLckenschränke ,
Fliegenschrank . Nähmaschine , Staubsauger ,
Gasbackofen ( Junker u . Ruh ) , Wäschemangel ,
Kartoffel - Horde . Beleuchtungskörver , Porzel¬
lan u . Geschirr unb vieles hier Nichtbenanntc .

Besichtigung : Mittwoch . 22 . Juni , währenb
bei Geschäftszeit unb vor Beginn .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden . Tel . 23065 . 2 Schillerplatz 2 .

Metallgesellschaft Aktiengcsellschaft̂ Frankfurt a .M ..
Gebrüder Bethmann , Frankfurt a .M .,
Georg HauckS Sohn , Frankfurt a .M ..
B . Metzler seel. Sohn & Co., Frankfurt a .M . ,
M . M . Warburg & Co., Hamburg ,
Bankhaus Pferdmenges 8- Co ., Köln a.Rh .,
I . h . Stein , Köln a .Rh ..

Verbindlichkeiten gegenüber
Konrernunternehrnen ............ ,
Verbindlichkeiten gegenüber Banken *
Verbindlichkeiten aus der Annahme
von gezogenen Wechseln ............ <
Stiftungen ............. ...........
Zinsen auf Teilschuldvcrschreibungen
vom Jahre 1928 .............. ,
Sonstige .................... ।

VI. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Seit 1852 Wek - Wmi
B

Unter Abstimmung auf die Eigenart des
Wiesbadener Wassers haben sich aus den

Erkenntnissen dieser langen Zeit Kaffee -

Mischungen in allen Preislagen unb in ver¬

schiedenen Geschmacksrichtungen ergeben :

von der Konsum - Mischung 500 g RM . 2 .00
bis zum Costa - Rica . . „ „ 4 .60

V. Bei Rückzahlung der Teilschuldverschreidungen vom Jahre 1928
fälliges Aufgeld

Rückgriffsforderungen aus
Haftungsverbindlichkeiten

Vorsichf

bei grellem Sonnenlicht !

Unverantwortlich , im Sonnenbad ,
auf Wanderungen , beim Motor¬
sport und an der See das Auge
zu starken Strahlungen auszu¬
setzen ! Eine kleine Ausgabe ver¬
schafft die vom optischen und
medizinischen Standpunkt zuver¬
lässige Brille !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

Br . Otto Ambros . Ludwigshafeno . Rh .,
Dr . Max Brüggemann , Leverkusen-Wiesdorf ,
Dr . Ernst Bürgin , Bitterfeld ,
Dr . Heinrich Bütefisch , Leuna
Ministerialrata .D . Dr . Bernhard Buhl ,

Frankfurt (Main ),
Paul Hacfliger , Frankfurt (Main ),
Dr . Max I l g n c r . Berlin -Steglitz,
Dr . Constantin Jacobi , Frankfurt (Main ),
Oberingenieur Friedrich Iähne , Frankfurt (Main )
Dr . Hans Kühne , Leverkusen-Wiesdors ,

( weih Schleif lad ) . 2türig .
2türige Kteiberschränke ,

Frisiertoiletten mit 3tcil . VII. Reingewinn
Rest des Gewinnvortrages 1936 RM . 6800000 .—
Gewinn des Jahres 1937 ........ . . • » 48053328 .75

Haftungsvcrbindlichkesten RM . 133937495.74

Aufsichtsrat .

Beweinter Kommerzienrat Profestor Dr . Carl Bosch .

Dr . Walther vom Rath . Kronberg (DmimS ). stell». Vorsitz« .
Dr . Wilhelm Ferdinanb Kalle , Tutzing (Oberbayern) .

-. stellv. Vorsitzer,
Dr . Axel Aubert , Oslo ,
Dr . R i cha r d B a y e r , haus Falkenberg , Trills über WuppeiM -

Vohwinkel,
Waldemar von Böttinger , Landwirt , Schloß Arensdorf i.d.Nm,
Dr . Walter von Brüning , Polizeipräsidenta .D .. Sempera -Rg ,
Kommerzienrat Lothar Brunck , Kirchheimbolanden (Pfalz ),
Dr . Carl Ludwig Duisberg , Berlin -Zehlendorf-Wittr ,
Kommerzienrat Dr . WilhelmGaus . Gut Schmalzhof,

Starnberg a. Sek,
Dr . Iakob haacher , Duisburg -Ruhrock. '

Dr . Karl Krekeler , Köln-Mühlheim ,
Dr . Eduard Mosler . Berlin ,

. Dr . Paul Müller , Köln a . Rhein .
Karl Pfeiffer , Berlin ,
Dr . Gustav Pistor , Leipzig, Ä
Graf Rutger Ian Eugen Schimmelpenntnck , Den haag ^holl ^,
Staatsminister a .D . Dr . Friedrich Schmidt - Ott . Exz.. Bln .-St ^ lG'
Leopold Freiherr von Schrenck - Notzing . Berlln ,
Professor Erwin S e l ck, Luisenhof-Hohemark, Oberursel (Taurms )-

RM

40000000 _
40000000

79676488 —

179553116 —

58394670 —

191775510

5258376

228593414 66

179685043 84

16984507 27

437126594 72

22295075 98
51055 76

19928691 —
7300298 38

103873241 12
11580155 94

16240820 — II

— — B
1638317059 67 K

Dortrag Abgang
Zugang Abschreibung

71007410 .— 252803.-
11323667.— 2 401786 .-

142497426 - 976,07 .-
62353472 .- 24320875 . -
54606549 .- 150458. -

5414365 .— 1475786 .-
160164097.- 1509090.-
108230630.- 75110127 .—

3765163 .- 218890. -
3536788 .- 1824685. -

1 — —.—
—. —

432040646 .— 3108148 . -
190858922.- 105133259. -
278667260 .12 130666708.16
80709899 .67 117036.97

RM

295902739 —
17465022 —

105250295 97
9744492 —

79198358 —

1254268 —

15294169 85

54853328 75

578962673 57
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